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Der hl Franc1iscus VON Assısı lachte Al nıchts wenIiger',
a1s dass je Mitglıeder Se1NESs Ordens, dıe Ja Fratires M1ı-

” genannt W1sSsen wollte, % hoheren geistlichen W ur-—-
den 1n der Hierarchie der kath Kirche gelangen sollten ; @

qoll sıch V“ dem Cardınal Hugolin, dem nachmaligen
Papste Gregor I direkt dagegen ausgesprochen 1aben 1}
Gleichwohl kam es ilurch dıe aC der Verhältnisse schon
ald dazu enn dıe Päpste die ne des Dominiıcus nd
des nl Francıscus als Missionäre INn heidnische oder VO

siam beherrschtie Läander aussandten, dıeselben ur das
Christentum YEeEWINNEN, War gyeW1lssermassen se]lhbst—-
verständlich, dass S1E die ZUr Begrundung oder Wiederher-
stellung der Hıerarchle 1n diesen Landern nötlgen Bischöfe
AUS der an dıeser Missionäre selbst. nahmen In der 1a

dies der Fall bezuglich Nordafrıcas, indem dıe dort.
nach langer Unterbrechung wlieder angestellten 1SCHOLeE eben

L) Paynıntı, Storia (1 FTancesSCco 1, S
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156 BISCHOFE ET  Q AUS DE M MINORITENORDEN

olche Missionäre 2AUeN Acehnlich verhielt 6S sıch hinsichtlich
der Missionen ach der Monxgole1 und andern Landern Asiens,
SOW1@ schon früher hinsichtlich jener nach dem teilweise
noch heidnischen Nordosten VON EKuropa, fur lessen T1ISLA-
nısSIeTrUNG allerdings schon VOT den Domıinıcanern und TAan'-
eiscanern dıe Cisterclenser und Deutschherrn Lhätig 9
ınd deshalb 2UC Mitglieder dieser en Bischöfen
ernannt wurden. Aber auch auf die en Bischo  sS1Lze ım
übrigen Kuropa gelangten AUS den verschiedensten Ursachen
ald Mitglieder der Mendicantenorden, Al häufigsten durch
Proviısıon der Päpste und Verwendung VOLN Fursten,
auch N1IC scalten durch freie Wahl der betreffenden Capıtel
salbst och orössern Umfang nahm dıe Erhebung solcher Re@e

Jig10sen DA bischöflichen ur durch dıe immer allge-
meılıner werdende Erwählung VOoNn Weihbischöfen xe1itTeNs der
Diöcesanbischöfe und die dadurch notwendige Ernennung on

Titularbischöfen, nachdem hıezu vorzugsweise der Umstand
der ersten AnstOoss gegeben a  O} dass durch das Vordringen
des Islams 1m Orlent SOW1@ durch die feindselıge Haltung der
der Christianiısierung wijiderstrebenden Völker 1m Nordosten
EunTOpas dıe ortigen 1SChHhOTfe sich uüuchten, nd be1l ihren
besser situlerten Amtsgenossen ın den schon Jange christia-
nisierten egenden Europas E1n Unterkommen SUuchen mussten.

Auf olche W e1se finden WIr denn y4uch schon iruhzeiltig
Mitglieder des Minoritenordens ZUTLT bischöflichen ur g -
Jangen. Eın förmliches un verlässıges Verzeichniıs derselben
ist jedoch bıs jetz och nicht veröffentlich worden. OocnN
n1at der Minorıt Sbaraglıa (latinisiert : aralea), dem WIT
dıe le1ider - bıs 1303 reichanden 1er Bände des Bullarıum
Francıscanum 1) verdanken, untfer dem 1Ce Minoritanae

1) Romae 1759, 1761, 176 un 1763 (letztierer erst nach SeinemM
Tode erschienen) 1n der olge wırd 6S iImmer NUTL® m1t << W
citiert.
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Kecectesiae YNOD S1DC chronologica EHISCODOTUM, Archieni-
SCODOYUN, Primatum, Patriarcharum, Cardinalium, UuM-

WLOTUMGUE Ponltificum Ordine INOTUM SCer1ies ” einNne
solche Zusammenstellung , weilche — bis ZU Anfang dieses
Jahrhunderifs fortgeführt und mit sonstigen Zusätzen versehen-
einschliesslic der Observanten, Capucıiner und regulierten
Tertiarier 2200 verschliedene Namen *) enthält, 1m Mser.,

hinterlassen. ucnh Papınl, anfangs d]eses Jahrhunderts Ge-

neral der Minoriten-Conventualen, hat A1N biıs 1540 reichendes

derartıges Verzeichniıis seınen ebenfalls 19R UU 6 1mM Msecr. hinter-
lassenen und oleich der Chronik der V enerale
bis 1378 reichenden Annali e  2 Minorti Conventuali d?

Sa  > FYANcesSCO beigefügt °) Dasselbe 1sSt jedoch AIn einfaches
Verzeichuls der amen, während diıesen bel Shbar. immer NOocCN
dıe wichtigsten Lebensdaten beigefugt SIHNd.: ist eS amen
auch etLwas reicher als dessen ynopsıs, erscheint OCN

weniger x a ls 1ese, WEeNnN auch durch einige wenige
amen, dıe hıer fehlen, e1Ne wirkliche MC ausgefüllt 1st

Da Aharalea un Papını be1l Herstellung ihrer Verzeich-
n1ısse auch ıe bezuglichen ngaben ın a  x  g& NNALCS
INOPUM und den anderen bedeutenderen Geschichtswerken
uüuber den Minoritenorden berücksichtigt aben, S wäare
eıne überflüssige Arbeit e WESECH , dıes yegenwärtig VONN

euem Z LNunN : ES erschıen darum auch 1n der Regel nıcht

Von diesen kommen ( 1000 auf den ungeteilten Minoriten-
orden bis ZU Jahre 1450, 3() auf den ın der nämlıchen Reihe
weiter folgenden Zweig der Conventualen, ( 600 auf jenen deyr Ob-
servanten inel. Reformaten, Recollecten und Discalceaten Alcanta-
riner), ( auf die Capuciner und S 3() auf die regulierten er
Liarler.

Veber den liter Nachlass dieser beiden Gelehrten vgl me1lne
Notiz 1M Hıst Jahrbuch Aer 7a 1889,
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angeze1gt, il dOTr sich vielfach Nndenden Unrichtigkeiten
besonders hervorzuheben.

Dagegen aM“ nahelıegend, Z weiteren Vergleichung
dıe e Ser1l1es Ep1Iiscoporum VOL GL ın welcher dıe Bi=
schofskataloge vo  ‚a fast en Di0Ocesen des ath Erdkreises
veröffentlicht sind, heranzuziıehen. Dıeser Vergleich ergab,
dass beı manchen amen, dıe 1ın den Verzeichnissen VON

Sbar und Pap qals Minoriten angeführt Ss1ınd, ıe nispre -
hende Bezeichnung RT entweder fehlt oder urchn
jene fur einen andern en ersetzt 1ST dass ber auch
manchen amen das « Hr beigefü  Q  e  J iSt, welche bel
Sbar Ooder Pap sich nıicht en L) Dadurch WAar RDG Z

1euUeN Nachforschungen Anlass geboten und diıese konnten
nirgends besser angestellt werden a ls ın den 1mMm vatı Archıvr
aufbewahrten Aufzeichnungen ( Zettelkatalogen ) VOL

Fa D SOWI1e@e 1ın den päpstlichen Registerbänden selbst,
OTauUsSs diese Aufzeichnungen hauptsächlich gemacht wurden
und worauf 1E aben wieder verwelisen.

acn diesen 7z1emlıch muhsamen Forschungen Wa aller-

dings 1n vielen iısher unklaren und unverlässıgen Angaben

1 Es darf ller wohl die Warnung VO]® FF OSSCH Vertirauen 1n
die VON Aams veröffentlichten Bischofskataloge ausgeSprochen eEI°-

den denn dieselben entbehren vielfach der nötigen Genauigkeit und
Verlässigkeit. Die Schuld daran kann natürlıch nicht (7+AMS Lreffen,
der SICH durch deren Herausgabe immerhin e1n Z OSSCS Verdienst
erworben hat, sondern M UuSs vielmehr den Autoren der einzelnen
Kataloge und den Schriftstellern, die speciell hierüber geschrieben
haben, A Lastı fallen. S WATre aber wohl al der Zeit, einmal
die kritische Prüfung dieser ataloge gehen, Was allerdings nicht
die Arbeit eiNes Einzelnen sondern N Ul die gemeinsame e1ner JT ÖS-

({enossenschaft Se1N kann und wobel VOoOr em das 1ImM voriıigen
Jahrhundert Vom vatık TCA1LvVar und späteren Cardıinal Garampı
ın dieser Bezliehung gesammelte un«d 1M Yatık Archıv verwahrte
Materilal verwertet werden müÜüsste.
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E1n sıcheres Re5111tat gefunden, aber doch nıcht ın allen,
dass auch dıe hıer olgende Zusammenstellung durchaus N1C

NSpruc auf vollständiıge und a.DSOIUTLE Verlässigkeit und

Genauigkeit machen kannn S1e erstreckt sıch vorerst au{
]lie fifruheste Zeit des Minoritenordens, SOWEeIlT. auch das u
Hranc reicht ;: LU das kurze Pontifdcat VO  a! enedie 1st
nOoch hinzugenommen, bıs ZU Beginne der avl1gnone-
sischen Papstperiode als eingm allgemeın nassenden Abschluss
D gelangen.

Sbaraglıa na 1n S81 Verzeichnis auch jene Bischöfe auf-

ZENOMMEN, welche wohl vieilac ur Minoriten gehalten WEeI’ +

den, 1n Wahrheit aber nicht sind, SOW 1E jene Minoriten,
welche , {S Bischöfe WOoON ın Aussicht —  MEN 9
Wirklichkeit aber nicht Z 1SC UT gelangten, 4E1 CS,
Nass 1E dıe Ernennung oder Erwählung hıezu AUS freien
Stucken ablehnte oder VOIL ıhren ern nicht dıe Erlaubnis
Z Annahme erhielten / oder VON den Päpsten NIGC bestätigt
wurden. Nur ga0 denselben keine Ordnungsnummer, schal-
te{e SI1Ee aber betr Orte ın der chronologischen ?2e1hen-

folge der dem Minoritenorden wirklich angehörıgen Bischöfe
e1N,. Es dürfte sich jedoch empfehlen, der esseren Uebersich
1alber jene unfier un dıese unter 1n YEesoNderte Ab-

teilung vörzutragen, SOWEeNT, nıcht, besonderer Anlass geboten
WAar, dıe Orthın gehörıgen Persönlichkeiten erst hler, S@e1 e

1m exie oder ın Anmerkungen, erwähnen.

Schon unterm D prı und DezZw. 15 Julı 252 sah sich Papst
NNOCENZ veranlasst, Iın eigenen die Generäle des Minoriten-
Un des Dominicaner-Ordens gerichteten Bullen auszusprechen, dass
deren Untergebene ohne ihre specielle Erlaubnis keine irchliche
Wiürde annehmen dürfen, wWAasSs Alexander unterm Junı 1256
und Mal DE erneuerte.
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Aus verschiedenen Grunden kam_ es, dass oxeWwlsse Bi-

schöfe vielfach qa ls dem Minoritenorden angehörıg betrachte
wurden, ohne In Wirklichkeit Sse1N. Be1 einigen RKam

aher, dass S1e in Minoritenkirchen und yewÖOÖhnlich auch
1mM Minorıtengewande, W1@e das ]Ja auch beli Laljlen oft vorkam
und VON denselben a1ISs CT OSSEC na begehrt wurde, ihre
letzte Ruhestätte fanden oder wenigstens dieses GeWAanNnrc  ] auch
ohne eErstiere Voraussetizung VOTLT ihrem Ableben sıch geben
\1essen, SQ1 SS m11 oder ONnne förmliche professio regulae S, HTran-
SC andere, weilche EYST nach eTZ1IC aul hr bıschöfliches
Amt ın den Minoriıtenorden eintraten, wurden esha auch
chon als 1SCNOfe demselben beigezählt ; wieder be1ı andern
scheint dazu der MSTAanNn: nlass gegeben aben, dass SI1IE
hervorragende GOnner dıeses Ordens aren oder Mitglieder
desselben Generalvıkaren oOder Coadj]utoren hatten ; beıl
einıgen en  1C ist, dıe Ursache qau{[ einfaches Missverständnis
und bezw Verwechselung der Ordensangehörigkei zuruck-
zufuhren. Auf olche W e1se sind hauptsächlich die nachge-
nannten Bischöfe ııeher f rechnen.

Nicolaus Bıschof VOL Spoleto VO  > El  ” bis 1236
un hierauf Patrıarch VO  — onstantiinopel, welcher he]l
s«e1ınem 1251 Maiıland erfolgten Ableben in ler dortigen
Minoritenkirche begraben wurde :

Heıilınrich VON Schmiedelfeld Bambereg VON

124 hbis Q weilcher 11 der Kırche des VO  > ıhm gestifteten
Minoritenklosters ZU Wolfsbereg ın Kä_rrnten SeC1INe letizte RU-=-
hestätte fand ;

!) Re]l AamMms Q  e demnach das demselben beigefügte &X

P streichen. Vgl meılnen Aufsatz über den Minoriten Heinrich
VO  - Lützelburg, Bischof VON Semgallen-Curland-Chiemsee, 1m Hıst

18895, S
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117 rhard Wi\dgraf Kirberg EB A Maınz.,% weilicher 1259 Erfurt STAr und dann In der dortigen M 1=

Poritenkirche beizesetzt wurde
Viyr]anus A odez, weilchen aps InnNnNoOo-

GCeNZ ın der etre{ffs seıner Erwählung den E

Bourges gerichteten Bulle März als seınen biıs-

herıgen otar, 1n keılıner W eise aber als dem Minoritenorden
angehörıg bezeichnet : <)

AA DeTi Suerbeer AUS Cöln, Ärmagh,- wel-
cher 1245 Preussen= Lıivrlanad seit 1253 VO  — iga
wurde, 1st. ebenfalls keıiın Minorit 9) dasselbe xilt selbstver-
ständlıch

VI MOM . ıdl S61 mM Malvoiısın SE AT 6.W.S VON

1202 bıs 1233 und schon vorher 7WeE1 Jahre GIlasg0owW 7
desgleichen auch

YIL VON Pepus \ G@GrOSsSsCTO VO  — 12  &> bıs 228
welcher ubriıgens VON Einigen auch als Cistercienser De—
zeichnet wird ;

1) Kr wird noch dazu vielfach m1% Gerhard VO  — Eppenstein
verwechselt, bezw confundiert, SQ den vorerwähnten Aufsatz

O, und Will, Keg., der Maınzer Erzbischöfe IL
©) u 449 ; obwohl Sar (das eWI1IC dieser beiden (]M=-

stände {ühlte, gy]aubte OCN auftf Grund eiINes angeblich AaUS dem
Jahre 1249 stammenden Bischofs-Katalogs, worın a1s Mingrit De—-
zeichnet SEIN soll, denselben mıL eıner Ordnungsnummer versehen
ın seine SynNOopsIS, SOWLE die denselben betreffenden Bullen in se1in
Bullarıum aufnehmen MÜSSeCN ; G]°® hat aber Z Minoritenorden
ofenbar keine weltere Beziehun59 alS dass bel sSeEiINemM 1274 ' er=

folgten Ableben bel den Minoriten Rodez beerdigt !wurde.
Diese irrtüumliche Angabe findet sich auch 11.UT® bei AMS

207 m1% dem Beisatze : rT’eS. (3 1247 ohne der Translation
erwähnen. Sp die über diesen energzischen Kirchenfürsten VO  — Üa

(Götze (Petersburg 1854) herausgegebene Biographie,
Ebenfalls NU’ bel G(GAamMms 236 als « bezeichnet.
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G1  an us (Aegidius) A Coutances Von

1245 bıs 1248 War VOr SeINEeTr Erhebung walder M1InOrIt, WIe Z
Sbar Wwill, noch Dominicaner, W 1e bel GÜMNS SA steh'c,*192  BıiscHöFE ETC. AUSä DEM MINORITENORDEN.  VILL. Gillanus (Aegidius) B. v. Coutances von  1245 bis 1248 war vor seiner Erhebung weder Minorit, wie  4  %.  Sbar. will, noch Dominicaner, wie beii Gams S. 542 steht,“"  sondern Archidiacon ; !)  IX. der sel. Bischof Richard von Fossombrone  (1243) mag wohl in irgend einer Weise dem Minoritenorden  nahe gestanden haben, war aber nicht selbst Minorit; das-  selbe muss gesagt werden  X. von dem hl.  Bischof Benvenut: Scotivoli  von  Osimo (1264-1283), vorher Archidiacon von Ancona, welcher  nach Sbar. auch nur von neueren Schriftstellern als Minorit  bezeichnet wird, während die älteren hiefür keine Anhalts-  punkte bieten;  XI. Anselm B. v. Ermland (Warmien.) von 1250  bis c. 1275 gehörte dem Deutsch-und nicht dem Minoriten-  Orden an ;  XU. Imerius B. v. Accia auf Corsica (1267-c. 1275)  war Augustiner-Eremit, aber nicht Minorit;  XIl. Maurus B, v., Amelia infolge Resignation des  Bischofs Bartholomaeus O. P. i. J. 1286 war vorher Abt von  S. Prassede in Rom ; ®)  XIV. weder Thomas Franco noch  Bartholomaeus  Quirinus, von denen jener von 1260 bis 1267 und dieser von  1274 bis 1291. Bischof von Castello-Venedig war, ge-  hörten dem Minoritenorden an, wie von Einigen behauptet  werden will; für einen Jacobus Contarini, der 1302 da-  selbst Bischof gewesen sein soll, ist in der betr. Series bei  Gams S. 782 überhaupt kein Platz;  ET  1y fr Rez. Innoc4V ed: Berger ep: 1080P8Sq:  2) Also nicht Minorit, wie Sbar. und Gams mit dem weitern  Irrtume, dass er schon !280 Bischof geworden sei, gemeinsam an-  geben; vgl. Reg. Hon. IV ed, Prow ep. 545 u. 622sondern Archidiacon ’

der se[ Bischof Richara VO  = Fossombrone
z mMag ohl ın ırgend eıner W eise dem Mınorıtenorden
nahe gestanden haben, War aber nıicht selbhst Miınorit ; (as-
j@ IN USS gesa  Fl  XL werden

X O11 dem 1SCHO Ul Scotivolı VO

(1264-1283), vorher Archidiacon VON ANCONA, welcher
nacn Sbar auch VON 1E Achriıiftstellern alg Mınorit
bezeichnet WIrTrd, während diıe aälferen hiefür keıne Anhalts-.
unkte hıe Len ’

XI Anselm m 1 (  armien.) VON R
bıs 1275 gyehörte dem Deutsch-ungd nicht dem Minoriten-
Orden al

AIl lImerius Accıa auf Corsıca 67-C. 1273  5
Augustiner-Erem1t, aber nıcht IMOKIT:

a I“ VE ‚ A infolge Resignation las
Bischo{fs Bartholomaeus I) 1286 WAaTr vorher Abt VON

Prassede ın Rom <
XIVY weder n S FEFranco noch artholomaeus

Quirinus, VO enen jener VON 1260 HIS 1267 un dieser VO  —

12772 hıs 1291 1SCHO VON Castello-Venedıie WAaäarl',
hörtfen dem Minoriıtenorden A, WIeEe Einigen behauptet
werden Ww1 fur eainen Jacobus Contarınl, der 1202 da-
selbst 1ıscho TSEWESECNH SeE1IN soll, ist, ın der betr Serles hbe]
AaMs Q N  ı- uüberhaupt keın Patzı:

1) Cir Reg. Innoc. ed Berger CD 1080 Sa
<) Iso nicht Minorit, W1€e S Oar und AMS mit dem weltern

rriume, dass schon 128) Bischof geworden Sel, gemeiInsam
]  SX  eben ; vgl Reg Hon ed TYOU yı  e1 6  o  Z
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V} O aan vo Stamfiord Dublın VO  — 1284

bis 204 vorher Decan des dortfigen Capitels U) und dar

nicht, wıe Sbar ıu mi% lem mrleichnamiıgen unı Cast, oleich-
zeitigen Min.-Provincıal VON England verwechselt werden ;

XYI der 1285 zwiespältig ZU arcellon >

wählte, aber erst Junı 12858 VO Papste bestätigte Rer-

G  > Peregri(nus) ist 1ın der betr ın zeıner W e1se
als Ordensmann bezeichnet (COb. kReg NIC \ @d LAanglots
0 1  I ınd kann darum auch N1IC w1e SDAar 1m Anschluss

wIıll, Minorit ]  N Se1IN ;
X Jacobus O BiD:O WAar qa l hst nicht M 1=-

norit, rhielt aber 1266 den Minoriten Leonard VON Ascoli
als Coadjutor, nachdem dıe vorhergehenden dreı Jahre
den AUS seiner DIiOcese vertriebenen Fidentius VON Aversa

A 1S solchen gehabt hatte ; ©)
XVIIL FrAaNCISCUS Monaldeschi1i, ZzuN eErst

(1278 dann VON O in LO und hierauf VON F10+=

7 9), Wr ebenfalls N1IC Minorit, ha  te aher KFlo-

den Minoriten Andreas OL Fabrıano als Generalvıcar ;
de Vicedo-XIX (  uilelmus VA€@'2 dOMmM Au

m1ınıs V A1% 9) VON 1254 hıs 1273 und hierauf Cardınal-

1) Theiner, Mon Hıb et Seot. 129, k32; 133
ull 111 92 bel TAMS 699 folgt auf Jacobus « 0 S

(1240-1258) eın Jacobus 11 (1263-1276), während es Sıch offenbar um

den einen acobus handelt, welcher WeSeC e1INes Gichtleidens
1263 SeEZWUNS wurde, eıinen Coadjutor sich nehmen.

Bel AMS isS% hm hler (S 482) der Vorname < (Guillelmus

gegeben, wWwWAas Kaltenbrunne: 1n se1inen Mitteilungen au dem vatık
Archiv V 1n der Anm H2 (S beanstandet ; aber auch

Paninı g 1bt ihm diesen ornamen, Was richtiger SE1N wird,
als der ame «< Vicedomıinus 1n Verbindung nıt «&  W de Vieceedominits }

sich offenbar MÜ als Zu-oder Geschlechtsname erweist ; allerdings
hätte derselbe Aa der gyerüzten Stelle vollständig beigesetzt werden

30 len



194 BISCHÖFE ET  C AUS DEM MINORITENORDEN.
1SCHO VON alästrına wird deswegen gewöhnlich dem Miı-
noritenorden beigezählt, weıl auf dem Sterhbebette die
profess10 regulae Francısel ableete, uUum der amı verbun-
denen Gnaden teilhaftig werden ;: strenz >  MEN De's
eC  1g aber diıeser DUr fur den Todesiall und nicht iur das
Leben gemachte Act nicht dazu, iıhn qals eigentlichen Mino-
rıten betrachten ;

Xr Rostagnus Al1lx VON 1288 bis 1310 WAar

VOTLT se1INer Erhebung weder Minorit noch Dominicaner, SO11=-

dern Canoni1icus an der dortigen Cathedrale ;
XXI der Z 18CN0 VOLN Palencıa erwählte, aber

VON Bonifaz II1I N1C bestätigte An 10 WwWar nıcht M1-
norit sondern Dominicaner ; °)

XII Mag Petrus amDballe WT VOL eıner Erhe-
bun ZU VO  — S Archıdiacon 9) nd nıcht Minori1t,
wıe Sbar WI

XNXNIIF! der nach mehr alg zehnjähriger Wahlstreitig-
z2e1 N  A Mal 125895 Bull. IM 036) als Bischof voxn ame-

bestätigte vorher Archıdıacon ase1bst,
so1l nach Einiıgen 1n der Folege resigniert haben und Minorit
geworden Se1N, nach Andern aber 1n seıner Jugend dem M1-
noritenorden angehört und ihn später wıeder verlassen ı1aben ’
weder In dem einen noch 1n dem andern aOnNnNtTe ın
das Verzeichnis sub aufgenommen werden ;

Ralph VOI Maidstone W al® W Herford
ın England, resignierte aber ın den Minoritenorden
einzutreten, 1ın welchem Q} auch am Jan 1246 seın Nel-
l1gmässiges en beschloss ; gyleiches ist der KHall m1T

XX  —— Olıyerliıus Nus S15r ML M dessen Resigna-

a emnach der bel AMS sich ndende Beisatz (D?)
ın jeder Hinsicht unberechtigt.

Bonif. VALT. l Digard-Faucon-Lhomas 83Reg
ö) Reg NNOC I CD 174
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LION 1262 Pn diesem Zwec}&e AaANZTCHOMME wurde !) , und
ebenso mit

ANXNYVI Ben  Q  O T Marseılle, welcher vorher
Benedictiner-Abt WAarTr nd 266 resignierte, um m e1( des
hl Franciscus (‘) SeEIN irommes en ZUu beschlıessen :

XXNVII der Canonieus VON Verol: ollte
19289 N TI werden, SN aber VOT, Miınorit
werden ; der hierauf ZUM Teramo gyewählte KOoger1us
War Propst des dortigen Capıtels und NC Minor1t, wIie
DENL 111 (Bu N 3983)5

XXYIII ehbenso rrt Leitzterer, E den 1SCHO
M U VON ın rland (1254-1264), ısher SUCcC-
centfor Clonen den Minoriten beizählt, 1NsOofern, qlg dieser
O SE1INEeTr Erhebung WO das eln gyemacht ıatte, ın den
Minoritenorden einzutreten, dann aber ohne Rucksicht auft
(1eses eiu die bischöfliche Wurde annahm, zahn Jahre
später jedoch AaUS Gewissensbedenken resignlerte °

MIX SENr fraglich erscheint, ob auch M e1in Einziger
der nachgenannten ischöfe, dıe Paninı sämtlıch dem Mıno-
riıtenorden zuweist, demselben wır  1C angehört Hat, NnAam«=-=
CN 69} Roeskıld (1249-1253) und 1ılerau{f
VOnNn KLn.Q In Dänemark, Wr T Er uUs n3 V,

(1264), Johan n es V, Cotrone (126  s G“ 1a OB
uimper 12  9 P  11 DD S HFermo (1272-1300),
Petirus Da -  ), Bernhard E Mn Rhe  e1ms
(  9 Bernh ard E T1les (1272-1282), Ja CO us B

Demnach hbe] beiden der bei AMS 190 U, S sich findende
Beisatz «  « } für die Bischofszeit selhst nıcht berechtigt.

Theiner, Mon Hıb el SCOT 93 1mM Bull fehlen diese
Urkunden. Ob der unmiıttelhare Nachfolger Wq T FU Minorit
War', WIe hel AMS 213 angegeben, INUSS dahin geste bleiben
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V1CO E.q-u e.n S€ 1288), GLan S Montefe  re

(1290)), Danı1e1l V, Lacedogna 1303) ; l
SK Z ndlich IN uUSS 6S auch dahın geste lJeiben, Ob

die be] GAMS a lSs Minoriten bezeichneten Bischöfe ı1chae
VON e isie:n.a (1235), Martınus VOL Segov1a -
] und Nicolaus VON Leıighlın (1275-1309) wirklich
q|s olche DA betrac  en sS1nd.

Zu denjenıgen Minoriten, welche ZWar Bischöfen E} -

wa wurden, aber AaUS verschıedenen Ursachen nicht
biısch eihe und Wurde velangten, vrehören 1auptsächlich
nachstehende

Ta Sy Caplan des Cardıinals Octavıan, wurde
aAMl Aug 1l - u &A Va 8 —m 1 VOMN dOr-

Liyen Capıtel erwählt, cheint aber 70R bischöflichen Neihe
nıcht gelanet se1IN, da chon ım (olgenden Jahre e1n
derer acobus Gist als Bischof 4aselbs erscheint, auf den
1263 wieder eın aCOobus folgte W

\  I1 der berühmte Gelehrtie VO  — Marısco soll
um O  D \A ElYy In England yveworden SseE1N ; WEnnn dl1es
wahr ware, wurde sıch bel TROmas ÖN Eccleston sicher
e1INeEe Angabe hieruber nden, W AS aber nicht der 4a 1ST, WI1E

auch bel Aams nıicht angefuhrt 1st,
XXNNIIL Der Prorvincilal 1 VON BOn=

men-Polen wurde VO Herzoge OINNNEM VO olen un dessen
rommer Gemahlın Salomea als erster Bischof des RBRistums

k dessen Errichtung auch aps Innocenz wünschte,
postuliert ; aber WI1Ie damals nıcht wirklichen Errich-

anche derselben lassen sich 'ın den hetr Bischofskatalogen
N1ıC unterbringen.

enn VON Einigen Zum Jahre 1261 noch e1N anderer Minorit
aINneNs Jacobus VO  > Chietl, Caplan des Card Raynaldus, als V,
Sulmona bezeichnet, wWird, beruht das offenbar auf eiınem Irrtum.
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ung dieses Bistums kam, scheint auch Barth niıcht ZUILU

1SCAN0O geweiht worden Se1N. 1)
Huolathduam (%) wurde 259 ZU

EB Wn uam ortigen Capıtel erwählt, aber VO

Papste N1IC estätigt : der F7 7U gyleicher U erwählte
M ANACH A S VOLN Lımerıik nahm dıe Wahl nicht A

Od8T 1U S wurde Mal 1261 ZU

O8N 6A2 erwählt, gelangte aber, da schon 16 ulı 1261
der Bisch. Stuhl wıieder als erledigt erscheint, ofenbar nıcht
ZUT 1SC eihe ;

4 0SSS de Alneto wurde 5 DeC 1263
ZUMm Kkaphoe (Rathboten. In Irland ernannt, ehnte
aber AUS Gesundheitsrucksichten ah, WAaSs Clemens AIl 28

Aprıl 1265 schliıesslich genehmı121e ; %}}
XXXVII VOL Rez  al  gl wurde VO Peitrus

VON en ZU Bischof{fe VON STa des VO

Capitel gyewählten Joannes eigenmächtig eingesetzt und

Yeweiht, der a  S aber cassierfte auf eingelegte Appellatıon
hın den SaNnzch Act und bestätligte die VO  S Capıtel vollzogene
Wahl ( Bu IIL, 196):

XXNXVYVIII Benvenutüt, zwiespältig Z M  m8 1e
(1275) erwählt, rhlelt. wen12 die päpstliche Bestätigung
W1e seın Rıvale acobus “AaracCcenus u IIT, 380) ;

Joannes VON Amella, ZUNM Sutrı
erwählt, zxonnte innerhalb des canonıschen Termins

dıe Erlaubnis ZUFC Annahme der an VON seinen ern N1C
erhalten, worauf Nıcolaus 111 den nicht dem Minorıtenorden

angehörigen Tlorasıus ernannte (Bu LIL, 418) ;

Be]l AMS 352 1SL e übrigens als erster Bischof Von Luck
aufgeführ

Bull IL, 530 ILL, D AUS letizterer Bulle geht deutlich hervor,
dass Jounnes die bischöfliche el nicht empfangen hatte,
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a CS Von ncona, 12850 Z W mana

(Humanaten. erwanh rhielt nıcht dıe Erlaubnis Z

nahme Bull ILL, 460) ;
XLI acCcobus ÖNn ıfa, 1260 zwlespältig ZU E \

erwählt, musste seinem Rıyvyalen weıichen Bull.
IIL, 492)

XLII eın Vvon rene, D3 Dec 1281 Z E
VON Gn erwählt, lehnie dıe an ab: ')

VO  — a  ello, U VON aVvVa-
re{o, RÜutT ıDa VoON alland, Sam—tilıc Minoriten, ehnien
nach einander die auf S1e gefallene an ZUMM Bischof VON

Soana ab.®
LIV der q<e] u Milıanı VON Ascolı sollte VON

aps Nicolaus 19289 den pu erhalten un wurde
esha VON Parıs, als Lehrer der Theologie wirkte,
ach Rom berufen : Q1]’ SLAar aber unterwegs ;:

XLV der se] Andreas Conti VON Seghi wurde OIN

Papste Bonılaz VIIL, seınem effen, 1295 DA ar  TD @
VON ILucıa In sılice ernannt, nahm aber diese urde
N1IC 9)

1) ull IL, 4779 D 09 1er lautet der Zuname Tem und
soll darunter nach Bıernackis Speculum Minorum > e1n Sohn des
Herzogs Dietrich VON Bremen und der Eudoxia, eiıner Tochter des
Herzogs Conrad VO  —_ asovlien, verstehen SeIn ; Nnu  — gxab es aber
eın Herzogtium Bremen, dagegen iıne Grafschaft rene 1mM Halber-
städtischen, und ürfte Heinrich diesem Geschlechte eNT=-

Se1nN, Vgl iülber iıhn Heyne, Dok. Geschs* Bist Breslau z  O
<) Bulll Hü o13'; da es hler ausdrücklich he1isst, dass Donatus

DEr obitum Danielis » gewählt und Mecricus (Marcus nach der
erwähnten dreifachen Ablehnung Bischof wurde, ist der bel AMS

S zwischen diesen beiden eingeschobene ir Blasıus Carmelita
wenigstens der ıhm angewlesenen Stelle nicht berechtigt.
Quod Bonifacio tam ee1idit inopinatum atque mirabile, ut, S]

foret avunculo superstes, eundem inter CcCoel1ltes renuntlatum
Iı affirmaverit Brev Fr Mın AMad Febr
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XLV P.eHLUS! zum E (CONZa VOIN einem Teıle des
dortigen Capıtels erwählt, verzichtete freiwillig auf alle da-

ihm zugekommenen Rechte ;
XLVYII. Heinrich, 12992 zwiespältig ZUM) \n Ber=

Ta erwählt, nachte 6S ehenso Bull, I  9 360) ;
XLVYIIL Fernandus Alvarı, ZUIN NL Ovıedo (Ove-

ten.) 1294 erwählt, STAr päpstlichen ofe VOTL Erlangung
der Confirmatlion ; L)

S aufredl, xgeneral, ehnte owohl
die Ernennung ZU ua (1295) W1e jene ZUM

VON Maıland ab ;
L Maı DAa @ U0Ss de Castro etrı, 1.296 Z V. B ar

TNOTCAa eTwählt, resignlerte ın dıe an des Papstes das
ıhm AUS dıeser Wahl zugekommene Recht Bull. I  9 379) ;

LI ISO de Pallatinıs, 206 zwiespältig ZU Vi. LIOodı
erwan  9 erhnı1e nıcht dıie päpstliche Bestätigung I  9 S91):

L11 Reginaldus O1l Umbrıien, Lector Palatıl,
wurde weder Erzbischof VO  e 0uen NOCN urc Bonifaz VIIN

187 q | AErstiere Angabe beruht auf e1ıner Verwechslung
mit Oddo Rigaldi (S 410 etfziere auf einer solchen mı1
dem ardına Joannes VON Murovalle (B 150) ; durch diese
doppelte Verwechslung Ram 68 dann, dass Einige den RTZ-
1SCHO Oddo Rigaldi auch unter die Cardinäle ählten S

LIILL h Provincial VON 1L’0oscana,
D Maärz 1300 Z/AAUB ernannt, nahm diese ur
nicht ( Bull 9 113, D18, 5383)

LIV Mıchael VO  > Maglachlyn, 1303 ZUIN AT
macgh erwählt, erhıe VON Papste Benedict nicht dıe

Reg (03088 111 ad Dıigard etc. CD 80 ; diese Bulle (vom 15
NOoVvY 1295) fehlt 1m Bull

Cfr SOATAaAlena, upp ad SCr1pt. Mın 632
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Bestätigung ; der SÜEa seinér ernannte Johannes aber War
kein Minorit 1

erubrigt nocCh, ne Z bıschöflichen urde wiıirklich
gelangzten Minoriten hıer anzuführen, welche ın eine spätere
Zeit a,{S dıe gegenwärtig behandelnde fallen, manchmal
1ber aUS Missverständnis schon 171 diese versetzt worden sınd.

Bıswellen wIird schon ZUM Jahre W 7 e1nNn 1SCHO
11 © VONN * u angefuüuhrt, während e1N solcher

ın Wiırklichkeit, wen1igstens ın der Serles Del AamsS 945,
erst. 1454 vorkömm(% ;:

LYI ebenso wIrd ZUM Jahre @\  D  N R i 1n u s Lupatus
on ua als MCO angeführt, worunter j]Jedoch
nach SOa der 5  VE  29 VO Papste Hadrıan VI ernanntfe T ‘1-
tularbischo OI AÄCCO verstehen ISst :

LVIT. der angeblich 1228 als 1SCHNO AÄAssısı VOL'-

Kxommende Sımon Vereduceius ist fenbar 1dentisch mi1t
dem 1282 hiezu ernannten Sımon fÄredurcei (S 94):;

Zum TrTe 1250 wırd eın kKkaymundus CD
@N SIS In Bohem1a (l erwähnt, unter dem Sbar

wohl m1% kKecht den 1328 VON Ventimiglıia nacn (Ven-
cien.) ın der Provence verseizten Bischof aymundus, hedem
Provinclal der Ordensprovinz Provence, vermutfet ;

LIX unter dem von Waddz'ng ZU Te 1302 (n 12)
erwähnten 1SCANO S1ıi1mas Ma)jorca ist ohl der
1377 hlezu erwa Pet de Cim verstehen :

W Aas dıe VON ihm ZU Jahre 1298 (nr qals die (70C—
fährten und hlerauf Blographen es Bischofs Ludwıg VON OU-
lO0use (S 124) bezeichneten Minoriten il COTY'-
rer1ıus un In Ü S, VON enen eErstierer C 0S uSs
nd letzterer © pulan geworden se1ın soll, beitrifft,

ist diıeser vielleicht unter dem Bischof Petrus VON

1) Theiner, Mon Hıb el SC0oLt 174 ; darnach die Angabe hbei
FAamMmMsSs 207 berichtigen.
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Dolla (1305-1308) suchen, während jengr Sar nıcht nach-
zu welsen 1sSt

N diesen negatıven Ergebnissen kommen WIr en  1K640)
Aufzählung jener Mitglieder des Minoritenordens, welche

ın dem VO  en uns gesteckten Zeitabschnitte wirklıch AA h]ı-
schöflichen ur gelangt SINa

Agnellus Bischof ÖOl Hez (Facen.) ıIn Aifrıca ;
wird als solcher dem Sultan A Marorco VO Papste (GJre-

ZOr am D Maı 12 empfohlen. Bekanntlıch hatte
dessen Vorgänger Honorius 111 YECMASS Bulle OIn Oct Za
Dominicaner und Minorıten nıach Afrıca ZU Verkündigung
des Evangeliums gyeschickt und AUuUS diıesem Anlass einem von
ıhnen, wahrscheinlich dem Dominicanerprior Dominicus, die
bischöfliche el erteilt; Febr 226 OTrderitie
sodann den Erzbischof VON Toledo auf, noch mehrere dieser

Religiosen ın ZU senden und NOCN e]ınen oder den andern
davon ZU Bischofe weihen I D4 29) Ks ass
sich nıcht ZENAU bestimmen, b uNnsSer Agnellus unmı  elibar
auf diese W eisung hin Bischof geworden oder b dıeser
Wurde eErsSt nach jem 16 Sept 1232 erfolgten Marteriode
des erwähnten 1SCNOIS Dominicus gelangt ist, Von 1237
uüuhrte © anders noch erselbe IST, den 1te eINESs
1SCNO{IS VO  — Marocco “*) und STarb 1246 Saragossa
ım ule der Heiligkeit

1) ul IS 106 ; Mon erm hast CD I, 423 ler 1st, se1in Name
NUur mI1 angedeutet ; dass derselbe aDer « Agnellus lautet,
geht hervor AaAUuUSs U I 444 Er ist aber keinesfalls, W 16 bar 1m
Anschluss Waddıng will, identisch m1% Agnellus vOon 1sa, wel-
cher a IS erster Provinclal von England 1235 Oxford starh
Veber die Mission ın 1T0CCO und deren (besonders anfangs) meist
dem Minoritenorden angehörige Bischöfe vgl Aams, Kirchengesch.
VO  — Spanien 1111 Y 16

U 1, D  i  \ (FAMS hat ı1n seıner «< Serles Epp weder eıne
solche VON Fez noch VOIll Marocco.

RÖöM. Q UARTALSCHRIFT, ahrg 14
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Valvasorıus de Perego Erzbischof O1 Mailän ,

VOom »äpstl Legaten Gregor1us VON Muntelongo, welchem das
Capitel — Vielleicht NIC. Zanz ireiwilliz—die Wa übertra-

a  @, als olcher ernannt nd VO Papste Innocenz LV
durch VO O Jan bestätigt Der Däpstl Legat sah
sich Nn1C getäuscht, WEenNnn hoffte, 1nm, der schon alSs
Provıncılal der ombardischer Ordensprovınz mı1t der Kreuz-
predigt die Felınde des Landes durch Bulle VO  S
Oct 1234 betraut worden W al e1INE räftige Stutze gZe
KAalser Friedrich % en 1,e0 SLAar m Rufe der Heilig-
keit 14 Oct 1257 Legnano und wurde bel selinen Mıt-
brudern ase1lbs eerdigt.

LUuPUS Lopez) Marocco (S Nr a ls
olchen empüe hn aps Innocenz urch VO SI
Oct 1246 se1ınen DiOöcesanen, während e& 2 Dec 46
aqalle In Afrıca ebenden Christen schreı dass S1Ee ınsgesamt
dem Bischof VOL ar0oCCo unterworfen seIeN. Am März
1255 wurde erselbe VON lexander z wxeinem Legaten
ur Afrıca ernannt und AI Oect 1257 ihm die Abgrenzung
der nach Vertreibung der auren wıeder errichteten DIO -
(68S6211 Cartagena, Badajoz und Silves übertragen, 9) Er res1-

Bulll l 3924 Ob die i4]rnennung, W1€e gewöhnlich angegeben
wird, Schon 15 Junı 1241 erfolgte, dürfte anyesichts des Datums
der Bestätigungsbulle zweifelhaft Seıin Wenn die Herausgeber der
Mon erM. hıst DD VO  —_ dieser u  e, ıIn welcher ausdrücklich
diıe Ernennung e0O’s  2 durch Gregor1us de erwähnt 1S%, Kenntnis
genommen hätten, dann hätten 16 auch die alte Fabel, wonach das
Capitel dem LeoO die Wahl iülberlassen und dieser sıch dann selhst,
gewählt a  e, als solche bezeichnen können, statt AT (t 720

1, wenn auch m1t dem beschränkenden Zusatze S1 fides adhıber1i
debet) VO1 euem aufzutischen

Z\ ul Ir 139 Weiteres ÜDer ıh 1M Inhaltsverz. VOoOonNn
I1 unter LeO Valvasorius

Bull @ 439 u. 444 : R S Weilteres über hn hietet das
Inhaltsverz ın { I1 unter < upus
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gynlerte um dıese eit, machte dann eine Pilgerreise ach
Jerusalem un SLATr nachn der Ruckkehr gyleich seINEemM Vor-

ganger Agnellus aragossa 1im ufe der Heıligkeit, WenNnn

nicht unter dem 1SCHO VONn Marocc_o T verstehen 1ST, der
(Sw 1266 päapstl ofe se1ın en beschloss (S ; Nr 33)

DA  D (Theodericus) V. W jerland (V1-
ronen.), einem Gebiete, das heutzutage D den russischen

Ostseeprovinzen gehört, q ls Nachfolger des ersten Bischofs VOIL

dort, des anen Ostrad ährend dieser aber VO Erzbischo
VO  — Lund eingesetzt wurde, erscheint 1eirıc a Is Sufiragan
les VO  — Preussen-Lirland. Seiıne Erhebung ist, In dıe Zeit
VON 1246 bis 1247 verlegen ; denn tellte anfangs
August 1248 e]ıne a{Ss 1Im re se1INeESs Pontificats erte1llte
Urkunde AUS, und In der VO Juli 1260 schreibt der

aps den Erzbischo Albert von Rıga (vor 1253 VON

Preussen-Livland) q e Metropoliten Dietrichs, dass dieser VOTL

ihm erklärt habe, onne se11. 14 ahren AUS Mangel AIl

nötigen Unterhalte 1n seiNer DI10OCcese N1C residieren, WES-

Da der Erzbischof ihm e1nNn anderes Bistum übertragen SO
Dazu ist aber nıcht gekommen, und 1e sich Dietrich
nach WwIeE VOTL 1n Westdeutschland auf und versah 1n mehreren

ortigen DiOcesen das Amt e1Nes Weihbischofs Ks sınd
A0 Pontificalhandlungen Ol ıhm bekannt; dıe eifzte etrifit
Jıe eihe e1ner apelle des ın Thuringen gelegenen un ZUL

ul II 401 ; bel AMS findet Sıch ebensowenIig eine Serles
VON W ierland, die allerdings schon mi1% NSsSerm Dietrich abschliesst,
19  &5 dieses Bistum nach seinem ode m1L Reval vereinigt wurde, als

eine solche des benachbarten Bistums Jatwesonien, welches freilich
q4uch NUur VOIl kurzer auer Vgl Mon erm hıst E€PDP M,
08 und Bender, De Livonlae episcopis (Braunsberger Programm
1867 S
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Ärzdi0cese Maınz gehörigen Cistercienserklosters Walkenried
A Maärz 272 5

wurde VO  — dem dor=-Gu  lterus Jes1i;
1gen Canonıker Montanarıus qals olcher aufgestellt, während
dıe übrigen Canoniker ihren Mitcanoniker ATMANNUuS dazu
erwählten Der aps beauftragte Maı 1247 lıe Bi=
schöfe VON ATEeZZO, der Mark Ancona und V’011 Kermo m11 der
Untersuchung dieser zwiespältıgen Wahl nd Dbezw m1% einer
euwa nach dem Rathe des jer POTN Kirche ergebenen
Montanarıus. €) Danach ist. won anzunehmen, dass Gualterus
bestätigt wurde, W1e auch In der Ser1es he] AMMS an geNOM -
men 1sSt Sicheres 1st, jedoch hieruber NMIG ekann  9 VON

1252 erscheint_ e1n Bischof S . Nr 12)

Vgl ilber iıh. namentlich UNGE, Balt Studien (Liyland,
die Wiege der deutschen Weihbishöfe) S und Bender GE

Erstierer g]aubt, dass Dietrich aus Hildesheim siamme, da
dreı Urkunden Aaus den Jahren 1253=-1255 einen Bruder VON ıhm, den
Hildesheimer Canonicus Hartmann, qals Sohn e1INEs angesehenen Hıl-
desheimer Bürgers Aaus der Famlıiılıe de Minda erwelsen : aber
WeNnNn dem 1S%, WwWas veranlasste uUunsSern Dietrich, In SeEINEeM 258

Hildesheim errichteten Testamente erklären, dass weder der
Bischof VOI Paderborn noch der Aht VON Corvey auf selnen SX  C=
ringen Nachlass Rechtsanspruch habe, da Se1N Vermögen weder aUS

se1ner DiOöcese noch AUS ererbtem Gute, sondern aus Amtsgebühren
un Unterstützungen guter enschen geflossen S@Ee1 Weist dies nıcht
darauf hin, dass 1n der DIiöcese Paderborn un auf Corveyischem
Gebiete geboren SE1

€) Bull 18 ASO: Mon CLM hıst CDPD Kr e
5) Wenn es daselbst aher he1sst, dass der aps hn hereits A

Maı 19247 providiert habe,so ist, damıt jedenfalls uvIıel behauptet,
mehr, als NNOCeNZ noch Juni 248 1247 ®) seinem

Legaten den Auftrag &1b%, der VO Capıtel VON Jes1 VOoTrgeNOMMENECN
Wahl seines Mitgliedes TMANnNnu ZU Bischof vorläufig die Bestä-
LIgUNg nOoch nicht erteilen, sondern hierüber weltere Weisung
abzuwarten. Vgl ul 1, 459 und Reg Innoc. ed erger
C 3081
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6 BDaln 48 e Cloyne Clonen.) 1n Irland, VO

apıte erwählt; Papst NNOCENZ beauftragte AIl Oct
2207 den Erzbischof VON Cashel und dıe 1SCHNOfe VO  e

und Lismore m1% der Untersuchung und eventuellen Bestäill-
S  SN der Wahl, L) dıe denn auch erfolgte ; SLAar 1264.

V, rmnl (Burglavien. 1n Dänemark
q@e1t 1247 ; © resignierte ”  A 2  z 1255 eErnNnıe El

MI1T. dem Bischof VO  — Rıpen VvVon Alexander I den Auftrag,
lıe Einkunf(te des Bistums Aalborg während der Abwesenheit
des aul der Re1ise den päpstl. Hof befindlichen Erwählten
desselben, Elanus (Olaus), ZUu (dessen Gunsten einzZusammeln
und dem Minorıtenkloster 1n Tras Z Aufbewahrung Z

übergeben. Weiteres uüuber iıhn isT nicht bekannt
Heilnrıch VONN Lutzelburg, effe des Siegfried

I11 VO  — Maiınz, e S e  z gallen nfolge Resignation des
B Arnold YEMASS der deshalbh A den Albert VO  = reussen-
Lıyland gerichteten VO E Dec 2 nachdem (der
S schon Dec 1246 und AUS 1247 Se1Ne 1.0=
yaten ın Deutschland beauftragt hatte, demselben AUS Rücl;-
SIC aunl seınen erwähnten Onkel e1IN Bistum übertragen.
Semgallen wurde Jedoch schon 1251 m1T dem neuerrichteten
Krzbistum Riıga vereinigt und AUS dıiesem Anlass uUnser Heın-

Bull I 495 ; Theiner, Mon Hıb el Scot 485 ; ob Se1Nn m1t=
telbarer Nachfolger lan U S ebenfalls Minorit WAarL', WwW1e Heı AMS
S 213 angegeben, NUSS dahın gestellt bleiben.

A U IL, 25 Aus der Veberschrift (ieser Bulle < Ven Fratri-
bus 1pen el quondam Burglanen. de Ordine Miınorum epl-
SCODPIS »  » schliesst SOAT.,, dass die eiliden Adressaten Minoriten
cn ; wonhn m1% Unrecht Be]l {AaAMSs ist Z W Al der 1247 erwählte
und O52 resignierende Rudolf— dieser INUSS unter dem mı1% hbezeıiıch
neten zweliten Adressaten gyesucht werden wen1g WI1e der
249 DIS 1273 regierende Bischof Eégerus VON Ripen als «< K »

bezeichnet, loch wird dieser Mangel NUl ersteren berühren.



206 BISCHÖFE RTG; AUS DEM MINORITENORDEN.
rich auf das Bistum Tliland (Curonien.) Lransferiert. ')
Dıe nichfts weniger als iIrıedlichen un angenehmen erhält—-
N1SSE, dıe dort herrschten, veranlassten ih vielfach, AaUSS@I'-

1a seıner DiGcese sich aufzuhalten, Hıs iıhn P’apst an
A Febr 1263 aul das Bistum Chıemsee (Chimen.
versetzte Bull. IL, 457), das bıs ZU seiInNnem Tode verwal-
tete Dieser ann aber N1IC  9 wıe gewÖöhnlich angegeben wird,
erst. Oct 1274 erfolgt Se1N 2)‚ da sSe1in Nachfolger JO=-
1annes schon 1m Maı d1eses Jahres Concıl VON yLy on
eilnahm,

1 Bull 444, 448, 498, D69Q, 970 ; MOn G(Germ hıst EDP IL, 19  Y
308, 356 Durch die Aehnlichkeit VO  am Curonien. m1C Curien. Chur)
ınd weiıl auf diesem bisch. Stuhle gleichzeitig ebenfalls e1InNn Heinrich
von Montfort SasSs, wurde uronılen. Öfters mIL
Curien, verwechselt, namentlich bezüglich der Einweihung der
Mınoritenkirche Cöln, welche Jjener, nicht dieser vornahm.
ac dem Todtenbuch des Min.-Klosters Regensburg, ed Primös,
W A NOV 1314 der Mınorit Hartungus Semigallen.
vestorben ; der ame dieses Bischofsitzes, der auf Semgallen wlese,
kann aber kaum richtig SseliNn, da N1ıcC anzunehmen ist, dass dieses
Bıstum In der Folge a1s Tiıtularbistum verliehen worden wäre, und

schon einer Zeilt, derartige Verleihungen überhaupt
noch N1C üblich aren.

SO auch hbel Aams 26  — Dessen Angaben über unsSern

Heinrich sind überhaupt schr INCOrFeGt ; danach w47e © ohne
die Bezeichnung «  « Schon 2 B VON Semgallen und
246 VO Curland geworden und als solcher 266 gestorben, dermn-
selben ahre, 1ın welchem bel Ganms e1in anderer und als Minorıiıt
bezeichneter Heinrich VON Chiemsee geworden ist ! Ebenso unNl-

richtig 1s% dann die Angabe des aUuUs Anlass der CJa Säcularfeler des
Wiener Minoritenklosters 7924 veröffentlichten AeCutlum quiıntium,
dass 1275 eın Minorit Heinricus de Veltzoach (Veltzbac 1em«-
SCEe geworden 21 eın Heinrich V.ON Velsberg WAar wohl eLwas später
1292 Provınecalal der Österr MinoritenproYinz , aber ZUTr hbisch
W ürde o  &ß  5äß nicht Vgl melinen Aufsatz er Heinrich VONL

Lützelburg iM Hıst Jahro w (7 1885 OQ2—= 103
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de ano0 Carpınıs Pian dı Carpıne, jetz
la Magı1ıone, zwischen Perug1a un dem Trasimenersee), gegen
un 1247 oder Anfang 1248 VO Papste NNO0OCeEeNZ Zu

E V, n il R4 ernannt In Anerkennung der VO  — iıhm ın
seiınem Auftrage A gylucklich ausgeführten Mission
len Tatarenchan. N Schon vorher ıatte siıch derselbe die
Ausbreitung des Minoritenordens 1ın Deutschland nd den 1m
StTen und Norden davon angrenzenden Ländern, namentlıch
während Qr Provineclal VO  — Sachsen (1232-1239) WAar, die

ZrÖSsten Verdienste erworben Er SLAT 1m ufe der He1l-
ligkei wahrscheinlie August 1252 5)

Gallaecus Gallego), erstier Bischof des nach
Vertreibung der Mauren AUS Murc1a wıeder errichteten B1
SLUuUmMS A } wurde a ls solcher 5 eingesetzt

I OT  295 549) und SLAaT 126
Odd Rıgaldı (Rigaud) M oOuen, VO Ga-=-

pitel Al Stelle des Maı gestorbenen Oddo Clement
erwäan (%), ernıe 1m Marz VOM Papste 7i 0 dıe
Consecration nd das Pallıum und nahm AaAl (olgenden SLer-
feste (19 pril) Besi1itz VO  — se1ner Kirche, QUaMm rexıl actus
forma oreg1s anımo, 1La ut reqguLA INOTUNNMN dieeretur A

ul Ii 303, \  06 U, O (Dr Mon erm hist. CDPR M ler
18 die Bulle den Tatarenchan mit < 111 Martii »> bezeichnet,
während S1e 1M Bull ogleich yener dem fr Laurentus de Portugal

die nämliche Adresse übergebenen WE z  s 20) VO L11 Non
arlıl datiert ist

Vgl meıne Geschichte der oherdeutschen Minoritenprovinz
S I, @& Anm

Be1l AmMSsS 303 heisst e] de Carpıno. und ist als O, S
> (l bezeichnet.
4) Be1l C1racce.=0ld C 133 wird Regula vıvend: Praesulum

O7rMAa yeNaNNT, m1 Unrecht aber den Cardinä]l beige
daran 18 wirklıiıch NUur die schliesslich VO  = ihnen qgelhest, erwähnte
Confundierung m1% Reginaldus (V  gl D und ul n 645 ]) _schuld.
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WAar eın Schuler des Alexander VO  - Hales un zeichnete

sıch ebenfalls durch Gelehrsamkeit AUS, WOVO seıne Se]  en

Zeugn1s geben Zum französıschen Königshaus, namentlich
Önig LudwIıg, SLAan ın innigster Beziehung und

vermı1ı  elte auch zwischen diesem und dem Önl1g VO  — Eng-
and einen (ur ersteren güns?igen Ausgleich. Mit welchem
Eıfer se1ine DiOcese verwaltete und se1N Amt a 1Ss eiro-
polit ausubte, davon x1ibt SE1IN 1852 ZAU 0o0uen 1n Drucke
schıenenes Regestrum Visitationum ” Aufschluss ) Während
les zweıten Concıiıls Lyon wurde m1t dem 1SCAN0 Paul
ON r1ıpolıs (S Nr 60) dem Cardınal Onaveniura (S
Nr 63) 1n der Leitung desselben ZU e1te gegeben >) Er SLAaTr
An Julı 1275

(  C Q& GTi1ZZzl1, Exgeneral, VO päpstl Lu@Q=-

gyaten Wılhelm ardına om des n uUusStLACH Aals Bischof
A’S#8 ] 8x1 eingesetzt, wurde VOI Papste N1eC bestätiet,

da d1eser das Bıstum ereıts dem Nachgenannten zugedacht
hatte ; Y musste eshalb res]ignleren, 6L auch In allier
Demut 1a so1l aber nachher (1252) nach Bischof se1ner
Vaterstadt S] geworden Se1INn ö)

Gir aralea, Supplem ad Scr1pt. Mın 68
Dasselbe IS offenbar identisch nıt dem VON Sbar ß zuletzt

erwähnten Tractatus A visitatıone DArdelcıarum. Im Appendix ZUu

demselben finden siıch eine Menge unSern Erzbischof gerichteter
Bullen, die 1m ull N1IC vorgeiragen sind un:' die UunNnSs einen wWEe1-
Lern Kinblick 1n SEe1ING 1SC Amtsthätigkeit gyestatten. DIie VOIN Her-
ausgeber beigegebene Einleitung hletet auch ıne urze usammen-

sfiellung der wichtigsten Daten AUuUS dem Leben und der Wirksamkeılt
dieses ausgezeichneten Kirchenfürsten

Vgl die Chropik VO  e Glassberger IM-  * nal Francısc. IT 85
4) Weiteres über hn S 1M Inhaltsverz, des ul L11 unter

&©  &© Oddo Rigaldi
In Su2 humilitate quievit 7 9 WI1e es ıIn der Chronik der

(frühesten) Generäle des Min.-Ordens heisst. .
Ö) In (der 1a ommt, dort VO 1252 hHıs | 264 eın Or  T  scentius
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13 Nıcolaus VON Curblio (al de ‘Carbio‚ alvı),
\  A  »  Kn Junı 1250 Stelle des Vorgenannten VON Innocenz I
lessen Poenitentlar WAarl un  E& dessen Leben ın der Foige
(1255) auch beschrıeb, ZU 18SCN0 VO Assısı ernannt Ö)
woruber der aps gyleichzeitig eın beruhlgendes Schreiben Aa

dıe dortige Commune rıichteie &)

vor - allerdings miıt dem Zunamen « Thebhaldıi worauf jedoch keıin
besonderes Gewicht legen W  e‚ da der Zuname &w  &w IP1IZZI ”»  ”» mehr
auf Combinationen als auf verlässigen Urkunden beruhen cheint
ThOomas de KEccleston (Anal. Franc 1, 244, 261, 273} sagı veradezu
VO Ordensgeneral Crescent1us, &X CUJUS zelunı inlammavit Carltas,
informavit Ssclientla, confirmavit constantla dass 1n der olge
Bischof jener Stadt geworden sel, X« de UUa oriundus erat Darı,
kennt ın nicht als v. Jesı, 4ber ın den usätzen seiıner SYN-
0PST ; findet Sich Folgendes ! X Cresc, Aesinus electus CD Aesinus 111
Cal Maıl A 52 CX Reg Vat., sicut asserit Ughellus, qul LaAmen
ıllıus regularis instıtutl mentiionem NON acı  9 sed Dns frater Cresc,
Aes dieıitur ın charta quadam arch SECCT. 1L11US Civitatls. Fulssse
autem NunG Gresc. Ord Mın el, (;en Ministrum, er1ıbıit aucior de

septem tribulatiıonum trıb 111 » Allerdings helisst es hler (CIE Ehrle,
DIie hist tribul. ord mın 1ın Archıyr für el Kirchengesch. I,
261) C frater Cresceneclius generalis minister eligitur In Eginum epl-
SCODUN die alte al Uebersetzung des Codex Riecardianus hat
In veschovo di Jes1 et ı1benter electionern acceptat el festinan-
C1IUS procurat el cedens generalis O11f1e10 ad episcopatum accedit s1D1
no lJicum duraturum D aber gerade diese aNnZC Ausdruckswelse
scheint vielmehr bewelsen, dass dem Verfasser der hist trıibul
N1UP des ‘ Crescentius Nnennun  a  (} Z Bischof VON Assıisl V O]’ Augen
schwebite, woDel hm jedoch eine Verwechslung dieses Bistums mıt

jenem VON Jesı begegnete. Aehnlıches wird dann auch Del ecelest ın
er all se1n.

Gir Ser1ıes EDVILSC. ASssıs. ad ASS 1797 y DIS Sgariglıa.
2) ul 1, 50  IV Gestützt auf ıne Stelle Ecclestons wird gewÖöhn-

lich, auch Vo  - SOAT., NZENOMMEN, dass ausSser diesem Nicolaus

jene Zeit noch e1in anderer Minor1t Nicolaus m1t dem Beinamen
&« Brito » oder « Anglıcus y ebenfalls Pönitentlär des Papstes In-

NOCEeNZ ı  9 VON Aiesem Z \w Assısı ernannt worden sel, un
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Riıchard Grizetta N-2 Cefalu VON bıs 1293

War AaUuUSs Messina und seINner Zeıit, Hörer des Alexand_er VON

Hales Parıs ö)
15.Raynaldus Von Arezzo, 1249 ZUMmM BA ©  16

e] 18 Lector e1ınes Klosfters wirkte, erwählt; wollte diese
Wurde N1C annehmen, wurde aber VOmM Papste audita
e]us sc1ientıa ei sanctitate dazu veranlasst und VON ihm
selbst ZU on zeweiht OCNH resignlierte Q]1’ schon @\  \  N und

ein1ge Jahre später A Siena OM Sıne mıraculorum
oylori1a

rRe Odense (Ottonlan. 1ın 1NSs. Fionia)
VON 1252 DıS 1267

17. Johannes von Diest B Samland se11 1  C  »  }  V  O
C  E  An Stelle des Albert VON Preussen-Liıvland e1Nge-
setzten, ÖOIn Papste aber nıcht anerkannten Thetward

wird a IS olcher bald der Vorgänger bald der Nachfolger des de
(  N  urbio genannt. Es ıandelt sich 1n Wirklichkeit aber offenbar
um diesen, WIe ihn auch die Ser1iles bel AMS S. 686 alleın anführe;
denn die betr Stelle hel KEKccleston na KPanCG, 1 290) sagtinur' S
«< Nicolaus, qul Cu alcus eSSEL, ıteras didieit ın Anglia, postea
cConfessor Innocentil IV el postea ePISCOPUS Assısıen factus est,
wobel unter den Männern aufgezählt wird, < per qUOS plantata
fu1t vinea Minorum ın provinecla Anglicana . Diese Ausdrucksweise
|ässt, die Möglichkeit won offen, dass derjenige, auf len S1e SC
wendet 1S%, e1n Ausländer >  o  CWESCH IST, der, WEeNN e auch nıcht
unter den ersten NeUnN nach England 1224) yekommenen Minoriten
sSıch befand, doch In den nächstfolgenden Jahren dahın nachgeschickt
werden konnte, WwW1e Ja auch bekannt 1S%, dass mit der 1291 nach
Deutschland veranstalteten Mission der uzug VO  — 4a4ussen her nicht
ıufhörte, sondern auch ı1n den folgenden Jahren noch stattfand.

1) Bel Aamıs ist N1IC als «O bezeichnet, auchn Wadd
kennt ıh nıcht als solchen, aher bar beruft Sıch auf Caglıola,
18%. Prov. S1C Ord Min., wonach VOTI' SEINET Erhebung Provin-
e1al dieser Ordensprovinz

&O Fams DSl% Dar kennt ihn nicht, wohl aber Panpınt,
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VOr seiner Erhebung War Kaplan des rom. Königs eiIm
VO  > Holland und als Kreuzprediger ] Kailiser Friedrich
und deésen Sohn Konrad thätig Im re 254 rhielt das

B13tum 1n dessen Cathedrale Un Sept 1254
seinen felerlichen Einzug 1e€ während EL sein erstes Bistum
wohl n1ı1€e eireten hatte ; resignier{te 1259 un SLAar nach
oiniger Zeit Essen, wurde aber beı seınen M1  rudern in
NEeUSS begraben 1)

18s. ’homas uin B. v Clonmacnols (Cluanen.)
VO  — 125 bis 1279 ; bekleidete vorher das Amt eınes Ous
ST,OS 1n der irländ. Ordensprovi1nz, &)

Samuel N1castro ın Calabrien Se1L,
NOV. 12592 Bull, 630 U: 766) ; SLAaTr 1266

Jac Ol elletr1, 1252 VO Papste ecgecNh
Jler Canonıisatıon des hl Stanislaus nach olen yeschickt,
wurde 1mM folgenden Tre 1SCNO VO  e

l) Bei (+AMS ıSL, GTr In der Serles VO  — Samland als « »

bezeichnet, In jener VO  —_ Lübeck fehlt jede nähere Bezeichnung.
Perlbach hat seınem Aufsatz über die alLeEeSLeEN PFeUSS. Bischöfe (Alt-
PFPEUSS. Monatschrift 1 P D  J9 628 dessen auf die Samländer
Bischofszeit bezüglıchen Reyvesten (S 646-652, vgl 643) beigegeben,
während fÜr sSelne Lübecker Amtsthätigkeit das Urkundenbuch des
1StUums Lübeck VO  — LeverRus qls Quelle 1en Die Urkunden,
lenen die vorerwähnten Regesten entnommen sSind, finden sich fasl

4 ]1e 1mM Bull. ; siehe daselbst 1m Inhaltsverz VOIN [[ unter
d Diesten ohannes

Bull R 641 Theiner , Mon Hıb el ScOot J iDrl-

VYeNS fälschlich als ep Clonen Cloyne) bezeichnet ISı die mittel—
Haren Nachfolger e | (1290-1297) und (1303)
wıirklich Minoriıten 9 W I1e 9 (TAMS angegeben, MUuSS dahin-

vestellt hbleiben.
9) Bull R 610 Die Angabe bel AaAmMmMs 691, wonach chon

1250 Bischof geworden, ist demnach falsch ; ennn ebendaselbst eın

Nachfolger schon ZU Jahre OM  ‚DA angeführt wird, steht dem W e-

nigstens die Behauptung VONn SOar., dass NSe]” Jacobus } Jahre

regiert 1abe, entgegen.
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ottifr2ıe Vis Antıyvarı se1l 12 April 1253

Bull. 1, 653) qls Nachfolger on Johannes (S O, Nr C  ]S
bald gestorben se1IN, da schon 255 e1n anderer (S

N 29) se1ne le einnimmt.
Raynerliıus VO  e Pavıa Maına im Pelo-

se1T 1253; nıcht erst D  ] w 1e ang1ıbt °
Jacobus V . Ragusa se11 12  OT  DN oder 125830 C]°

regıerte Jahre *)
Deodatus VON Squillace, ZUM V, Anglona

In Apuliıen VO Erwählten VO  — Bari (Heinrich D3) ra
päpsti Vollmacht VO D NOovr 1)P': eingesetzt un

Papste bestätigt YECMASS der A Jan 1254 Aall das apıte
VO  — Anglona nd der Jan 1254 den nNneUEN 1SCHO
selbst gerichteten 3)

Er ist. gemelnt, WEeNnNn der Mıinorit Albertinus ‚VON Padua Al

seinen Bruder LO Vulpis CO schreibt, dass kürzlıch e1n Frater
Minor, Se1N Freund, VO oS Stuhle e1nNn Bistum «& In Romanla >>

erhalten habe Cr Muratori, Ser1pt. T’e  s tal meudil 4eV1 VIL, 2149
bar kennt iın nicht, abher 1n den späteren Zusätzen Se1INEer

ynopsis findet sıch auf Grund der Angaben ın Farlatı's Illyriıa
S:  1a’ welche auch für die Series hbel AamMs aqals Quelle dient.

Bull D 690 691 Welches Schicksal Bischofskataloge bis-
veilen hatten , dazu ann NI1er ıne nette Ilustration geliefert
verden. Während 1m ältesten Kataloge VO  > Anglona auf
Deodat unmittelbar Leonhard folgte, wurde VOoN Ughellı In SeE1INeEer
1calıa durch eın sonderbares Missverständnis e1n o0Aannes de
Montefuscolo eingeschoben, W1e auch bei (T7AaAMS 850 lesen. er
ist, dieser Joannes de M. © Ks ist der nobilis Vir, Cul C1ivlıtas An-
gylonen., prou asseritur, Lemporalıte est subjecta » 9 auf den der
aps bel Erwählung eınes Bischofs Rücksicht ECNOMMEN
WwWI1ISSen will, dass diese NUur auf e1ıne hm genehme Person fallen
darf. Das Schönste aber 1ST, dass dieser Joannes de 1259 bezw.
SA nach o12 Lransferiert wird, 1288 stirbt Wahrscheinlich
starb Deodat 125 un wurde dann eın Johannes Se1Nn aCcCN-
folger, welcher 1274 nach Nola transferiert wurde, da hiler ın der
hat diesem Te als 1eU€@1' Bischof E1n Joannes olim ANn-

gelen genannt wird
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25 Raynuccius nıicht Raynerius W 181

7NAN OÖ Sal NOVY 1254 767) erscheıint noch
a IS olcher

Petirus erez, 255 7U ersten Bischof VONN Badajoz
(Pacen.) nach Vertreibung der Mauren Aaus eon eingesetzt

Lanfrancus de 1Z2T70 Negri) A  enga ın

Piemon(t, zunächst In Zwiespalt mit lem Canoni1icus Nicolaus
VON (GeNnu rwählt und hierauf VO EK ‚Z Genua kraft

»äpstl Vollmacht VO  z Febr O  Q  \ eonfirmiert. Erst 2

Jan 192099 wurde infolge SeEINeEeS wohl ur XzUTZ vorher

folgten ehbens Se1IN Nachfolger bestätigt °)
Petirus de opleto Orte (Hortan.) ge1l. D  -

prı 1255° WAar vorher Kaplan des Qar‘dinals CLAavıan
1nı 5)

Laur‘e_ntius Antıvarı se1t 1255 a IS ach-

folger Gottirieds (S Nr Z Kr WAar Pönitentlar und Ha-

millarıs des Papstes NN0CceNZz und lessen Gesandter A

dıe schismatischen Orientalen In Syrien und Kleinasıen

(Bu IT, 76 b) z urfite identisch Se1N mi1% dem aur

archlep. Sclav(on)iensis, welcher YEeMÄSS eiıNner Inschrift in der
Kirche Agnese Rom Al deren Einweihung prı

1) ul 10 (2) ach bar qoll über Jahre diese Kirche
regiert haben, während bel AmMsS 0 seinem Namen auch
der Beisatz »  » fehlt, Schon 1264 e1INn fr Laurentlius
Suarez als SeIN Nachfolger angeführt S soll vielleicht dieser der dem
Minoritenorden angehörige V Cartagena ZEWESOCN se1n un dies
be1l Petrus eTEe7 nicht zutreffen %

ul U, U: I  9 317 Demnach ist die Angabe hei Aams
810, wonach der Nachfolger (S NT 114) Sch.n 1290 Se1Ne Stelle
getreten wäre, unrichtig und erscheint die Behauptung VON SOar.,
dass erst, 1291 und nicht 1288, wWw1e bel AaAMıS angegeben 1S%,
storben sel, glaubwürdig. Waddıng kennt ihn nicht

9) ullTl IL, 30, Nach bar starb erst 1284, hbel TAMS T1
aber der Nachfolger Conrad schon 12892 n SE1INE Stelle
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1256 ır lem B, up VO AaT0CcCo (S () Nr 3) teilnahm.,
SOWI1e mıT jenem archiep. Laurentius Ord MIn., welcher
1 1265 der Einweihung der ST Clarakırche ZU Assısı bel-
wohnte. Ob aber auchn identisch ist. mit dem Minoriten
Laurentius de Portugal, weilchen aps Innocenz IV 1245
als Ueberbringer e1iner A den Tatarenchan gerichteten
hbezeichnet (S NT HM getraut sich AAar nıcht Z U

entscheiden, neigt sıch aber Z Bejahung. ann zann abher
der Beiname Hortanus den ıhm a IS electus Antibaren
—-  o1bf nicht richtig se1In, da erselbe auf se1InNe Abstammung
VON Orte be1l Rom hinwıiese, während Laur. de Ort. offenbaı
e1n Portugiese ist L)

Columban VL Trau (Tragurien.) se1t ‚Julı
1259, vorher päapstl. Pönıtentlar ; resignierte 1276 laho
rıbus, se_nio al infirmitate fractus ” un Star 1279 @)

1 Vielleicht soll der Beiname < Hortanus auf längeren
Aufenthalt ın Orte : hinweisen, der adurch angedeutet erscheint,
dass der Papst m1L Rücksicht auf se1ıNnNe Verwendung dem Sımon
Magalottus VON rte ıne Ehedispense rtelilt, oder es handelt sich
hiebei Nur e1ne Verwechslung mi1% dem Bischof Laurentijus VO  —_

rte (S u NT 135) Vgl 1m Inhaltsverz. des Bull 1= 111 unter
Laurentius Oortanus, de ort und archiep. Antıb die

vielen iıhn betreffenden Urkunden, SOWIl1e Mon G(Germ. hıst EDP IT,
S 199 Anm (1 200 nm ach der Serles bel AMS ware der
E Laurentius schon 270 gyestorben, nach Sar hätte aber 1272
noch Conecil VO Lyon teiılgenommen. Nach dem Orbıs SETANNICUS
käme e1iInNn Minorit Laur. de ort 268 als Bischof von Septa Ceuta)
VOr } darunter üurfte aber wohl der bel G AMS als Bischof VOIN Car-
tagena angeführte (r Laurentius (S NT Anm.) verstehen Se1IN.

BuiÜl IL, I1L, 26.  v In den 7usätzen bar SyYnopsSISs ist
erwähnt, dass nach Farlatı 1 359 der A 31 Maı 1282 erT’-—

wählte ınd 1297 V 017* Sept gestorbene ( VOon Trai
ehenfalls Minorit SCWESCN ; SOar selbst kennt ıh nıcht und auch
bel G AamMs fehlt das F Vielleicht ist hier der dem Minori-
tenorden angehörige Gregorius VO  — Sfazla (s. NT 157) 1m Spiele.
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Alée _ 0S Rıccus yon Vıicenza W Trev1iıiso se1t
D Aug 1255 W ar vorher daselbst Lector sSeINES OSiers
un SLAaTr 1275 (Bu IL, 6 s 73)

A ] 9 nicht Bona_vita VO  —_ Fabriano
Re@e CM (1 seiT 1256, ehedem Beyleiter &Q  es rdensge-

nerals Johann VON Parma (  4712  ) auf dessen Visitations-
und Legations-Reisen ;: E1 wurde 1: Oct 26  CD nach Jesı
transferiert a IS Nachfolger des Crescentius (S Nr 12) und
STar 126  ©O Bull. H1, ”() W: 508).

Blancus B MO CO als ach({olger des 1257

resign]1erenden Lupus (S NT Dn Wal vorher päpstl.
Nuntius und Collector subsidiorum l und soll 1266 päpstl
ofe gestorben se1n, wenn ESs s'ch nicht um eE1INe Verwechs-

Jung mit seinem Vorgäanger Lupus nande 5
Laurenti u S, e1InNeT der erstien Schweden, dıe In

(len Minoritenorden eintraten, vir doctrına, eloquentia, DU
dentlila clarus %; 5 Wr psala SseIT 1257 9) > SLar als

solcher Maı 126
H gu CC1 V, AD W als ıunmittelbarer V Oor-

ganger des Febhr 1264 ernannten Gottfirj:ed VO  — Mon-

fanarı n} darum nach Johannes de Arbor10, weicher U}

19257 starb, 7 satzen 4)

1) ul I 134 (@)is MOn (:  TECM. S DD , I9

<) Andernfalls müsste Ma  I annehmen, dass zwischen ıhm und
dem erst 1289 ernannten Bischof Roderich (S NT 106) wen1g-
sSteNS noch e1in anderer Bischof VOIL Marocco SeWweSCNH Sel, da dieses
Bistum wohl nicht ange verwaist geblieben w4äre

ac der Serıiıes hei GAMS, während bar mı1% a  ING hiefür
schon das Jahr 244 wohl m1% Unrecht annehmen dann beziehen
sich aber auch die Urkunden VOT 1A07, die 1m ul über den K

VO  — Upsala vorkommen, besaonders jene VON 1256, wonach der-
selbe wegel Altersschwäche resignieren wünscht (IT, 99), nıcht auf
unsSerlnN Laurentius, sondern auf dessen Vorgänger Jarler

In der 124 werden be1ı FAMS zwischen Gottfiried und Johannes
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326. ucCas Trıyento se1l 1258 Er begab

sich anfangs des ahres 266 A den päpstl Hof, sıch In
cautelam absolvieren ZU Jassen, alls ırgend eınen Akt der
Ergebenheit ] Friedrichs nat N Manfred sıch habe
ZUuU Schulden kommen lassen. Seilne eshalb edingte Abwe-
enheit VON der DIOCEsSE benutzte Öderisius, Camerarıus des

Man{fired haltenden Grafen Celano, des Gebietsherrn
VoNn Trivento, das dortige Capıtel ZU! an e1INEes NEeUEeN

Bischofs, gleich als Ware das Bistum erledigt, D bestimmen:
aSsSeIe o1Ng auch darauf e1n und erwa den Minoriten
Pa n A uf die esha VON ucCcAas erhobene Beschwerde hın
beauftragte der Papst Maı 1266 den Cardınalbischof
VO  — Albano, seinen Legaten In Sicıliıen, m11 der Untersuchung
dieses OÖrgangs, lıe selbstverständlich diıe Restitution des
Beschwerdeführers ZU Folge 3

Aleardus Ragnsa SEe1T1. E Febr 1258 :
wurde NOv 1268 ZUm VO  = Arborea (Orli

O } In Sardınlen A Stelle des N1C bestätigten Ordens-
mitbruders h Sardus ernannt U IT, 165 274)
und rhlelt hıer prı 1280 eınen Nachfolger, dass

won Erst kur‘z vorher gestorlgen War

die nfangsbuchstaben und {ür zwWwel Bischöfe eingeschaltet,
VO  —_ denen letizterer uUuNnSern Huguccl1o andeuten kann Vielleicht
handelt e sıch aber auch STa dessen Johanns Vorgänger Hugo
VOoO  — Cagnola (1231-1243) ; dann wäare jedoch oblger Vortrag Sanz
streichen, da dieser kein Minorit Wal’

l) ul IIL, Bel Aams herrscht hiler wieder viel Ungenau1g-
keit, inshbesondere erscheint aqals Intrusus nicht Pax ondern eın Odo-
r1uS, WwWas 1ıne Verwechslung des Erwählten mıt em dıe Wahl hbe=—
treibenden Oderisius verräth Vgl ; NT 65 bar auch
einen Bischof Jacobus V, Trivento CX Ord Min ZU Jahre 1296
A  $ In welchem eıne Ablassurkunde für die Kirche des nl ılıpp
In Zell damals 1mM A alnz, jetzt 1Im Bistum Speyer) ausgestellt
haben soll Es legt aqaber hiler offenbar eın Lesefehler VWOT-; denn der
damaliıge Bischof von Tr hNIiess Johannes und wal kein Minorit.
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38 Raynaldus B Ascolı P. seli Febr
1259 1  (Bull. {L, vorher päpstl Kaplan 1), ach-
weisbar och 264, aber e1Nn Nachfolger erscheint ersi 128  }  F

Saracenus F1 se1ner ater-

STa se1t 259 (vor Juni als Nachfolger’' von Heinrich

Bull. ILL, 3O1): WAar vorher Provıncılal Von Apulien,
wohnte 1274 dem Concıl VO  e Lyon bel und SLar 19

Aug 128  O
40 Francıscus V. Bitetto; wurde ereits

1263 (Aug 28) nach öl versetzt, W1@E eine pätere
Correctur Sbar yNnopsıs 1n Uebereinstimmung mi1t GAMS

anmerkt, während Sbar selbst ihn NUur als Bischof von T’Oer-

racına und ZWarLr erst VON 1268 A, der dann 1295 ach
vellın transferiert worden wäre, kennt Bei Gams er-

cheint aber VON 12 al e1ın zweıter als M

Terracına nd dieser wırd 1295 ach Ver-

Ssetzt, 1310 stirbt Mit Rucksicht auf dieses späte Ab-
en M USS allerdings A& der Existenz VON ZzZwWel verschlie-
denen Bisch6öfen VON Terracına NamenNns Francıscus festgehalten
werden <)

Petirus VON Tıvolı . Sardıa Sarden.) 1n
Dalmatien, VO E VO  — Antivarı eingesetzt YEMASS päpstl
uftrags OM D7 Juniı 1260 IL, 400) ; erscheint bıs
1276 als olcher

Alberti Pbmesanien oder Mari]ienwerder
Insula N daher auch CD Insulanus genannt ge11, 1261 ;

Maı 1265 erhNıe VOIN aps Clemens den A u{f-

A ber nıcht verwechseln mit dem päpstl Kaplan und PoOo-
nıtentlar Rayn de T0CcCOo der noch 1261 als olcher V OT'—

kömmt. Gfir ul Ll Z70, 424, 428
Cfr ul ILL, 307 (g) und Reg Urb A, I1 © 314 111

ePpP 128 U, 386 unten NT
‚ÖM- WUARTALSCHRIFT, ahrg. 15
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trag, das KTreuz füur den urc den Abfall der Neubekehrten
In Liyvland Curland und reussen hartbedrängten Deutsch -
orden ; ın das Jahr 1276 oder 1277 die ON ihm 1Nns
Werk gesetzte rbauung der Riesenburg, des nach-
maligen Bischofssitze VON Pomesanıien : VON 19279 bıs 1285
1e sich ıIn Suddeutschlan auf und versah das Amt eiNes
W eihbischofs ın verschiedenen ortizen Diöcesen, namentlich
ase un Constanz ;: In se1ine eıgene Diöcese zurückgekehrt,
STAr un wurde ın der VONN ihm erbauten Cathedrale
egraben

Sim(e)on V Alba (Pompeja) ın Piemont sS@ I
1262u I1, 5929 k); starbh wahrscheinlich 12 14 MAarTrZz.

Wihelm V, Antiarad ıIn Phönicien sae11

prı 1263 qa ls Nachfolzer VOoNn Wilhelm PI£ War vorher
äpstl Kaplan und STAr VOL 1274 °)

0ominicus SuAaTe7z M.; N1C Pr} V, V1

(Apulen.) se1t 1263 IT 496, 04 i 506), ohl identisch
miıt. Dominicus de Aragonila, welchen aps NN0CeNz g'-
mäass Empfehlungsschreiben den Johanniter-Meister VO

Marz 1245 den Ungläubigen und Schismatikern des

Orients ; sandte u ]: A Ü, AA S, Nr 29) ; STAr 1272

Vgl über ih meınen Aufsatz 1mM Freuib x  :© Archıv X VII,
3() 1 He SOWI1e meıne Geschichte der oberdeutschen Min.-Provinz

150, 182, 183 Anm u. 810 Erwähnt Se1 hier noch die VO  —_

mMIr bisher nıcht angeführte Erteilung eınes Ablasses uUrc diesen
Bischof für das Dominicanerinnen-Kloster Catharına Z SLrass-
burg Maı 19282 In capitulo generalı nostri Ordinis das
damals Strassburg stattfand und dem A4UuSSeI’ hm noch z wel
dere Bischöfe Aa4us dem Min.-Orden eiwohnten : der Heinrich V,

Basel (sS 70) und der Conrad W oul (sS Ü, NT 83)
&) Bull IT, 461, 5928 Q  @ bel AMS 434 ist NUTL Gullelmus

ZUN Jahre 1247 erwähnt und aIs dessen Nachfolger T Jo
1274 Bartholomaeus bezeichnet. Bekanntlich wurde ntaradus
1295 m1% Famagusta auf Gypern vereinigt. Gir Reg Bonif. I ed
Digard etc CD 306
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, Gotifredus Roncionı Aaus 152 V * Girgentl,
für dessen Unterhalt YEeMASS päpstl uftrags VO prı
264 dıe Erzbischöfe VON aglıarı und Oristano SOTrgen
hatten, da qlg Gegner anireds VON seinem Bistum eN-
hlıcklıch N1C Besitz ergreifen konnte ; 1) STLar 28,
Jan. 1271

111pp Vıftferbo se1t 1263 oder 1264 ; —

hıelt “ Oect, 128  CN VO  S Papste die Erlaubnis testlieran
ınd scheint bald darauf gestorben se1in, da schon DA

Au  S° 1286 Se1N Nachfolger ernannt wurde.
Valasco amagusta auf Cypern sa11, 1265,

vorher päpstl Pönitentiar und Caplan hatte für dıe Päpste
Nnnocenz und Alexander verschıedene Gesandtschaften

1253 ach Böhmen und Ungarn, 1254 ach Spanien und

ortugal, 1259 nach England ausgeführt ; Sept
wurde ach Ildana (Egitan.) transferiert un: starb 1278 9))

e0 Saracenı V, anne 1n Apulıen, VO  S

Capitel gewählt; m1 der Untersuchung und eventuellen (in
der That 2AuCN erfolgten Bestätigung dieser Wahl wurde VON

Clemens der Cardinalbischo Rudolf ON Albano a IS ega
1n Sıcılıen D'{ Juniı 1266 beauftragt 1, 1289 erteılte
e0 eine Indulgenz für die Clarıssenkirche eVeEe-
r1NO nd SLar 129  O

1) Bull 1, 999, edoch als X olım de Ord Min bezeichnet
wird, dass es fraglıch ist ob ZUT Zeit se1lner Erhebung och
Minorit WAar ; bel AmMS fehlt, die Bezeichnung >

Bull HIL, 548 ; bDel Aams 737 ist als Dominicaner be-
zeichnet.

Bull 1, 663 TIOM IL, 319 276 ; IIL, (e) 128 — Papını
führt 1285 einen Min: Matitthaeus als Bischof VOIN Fam A
den bar nicht kennt; die Seriles bei Aams ze1gt für jene e1l eine
Lücke, dass sıch diese Angabe nicht controllieren 4ass

ul I, 9QU ; bei TAMS 86 erscheıint erst, VO  — 270
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Johannes Martınl, VO  z Papste Clemens 2c

Junı 1265 mit der Kreuzpredigt die Mauren 1n Spanıen
betraut, wurde VOom 1ISCHNO Dominircus VO  — VY112a (S Ö, Nr 45)
Zu ersten Oberhirten des VO  — S1doni _a—Malaga nach Cad 1 X<
XYEMÄSS päpstl uftrags VO e Febr 1266 verlegten Bistums
als eEINE dem Önı Alfons VON Castılıen genehme Persön-
lıchkeit eingesetzt. egen diese Verlegung protestierten der
Erzhischof un das Capıtel VON Serviılla, weshalb aps Cle-

Maı 1267 dıe 1sScChoOolfe VON Cuenca und COr-
dova beauftragte, dıeselben ZUr Einvwilligung ZU bestimmen,
was ihnen auch gelungen YÄ Se1IN scheint; wenigstens erscheint
In der olge Johannes immer qa ls adıxX, DbIS 6 wel—-
cher sıch 1270 ın Aunddeutschlan (wahrscheinlich In Angele-
genheiten des zwiespältig ZUM TOmM Ön1g erwählten Alfons
VoNn Castilien) au  1e °), A 24 Dec 1278 ach Idana
transferiert WÜUTrde als Nachfolger Valascos (S Ö, Nr 48 \
durite jedoch YEMASS VO Junı 1279 die Administra-
tion des Bistums 1X ın SpIr af, temp der prekären
Lage, In welche damals alle 1SCHNO[e Von ortuga durch den
Kön1g Alfons I11 versetzt bis auf Weiteres beıbehalten
Bull. H13 4O, 396) Er soll] erst März 1301 gestorben Se1IN.

Petrus, ZU Vıborg ın Däanemark 1267
eingesetzt VO VON Lund TOLZ der rotestation und

1 Bull I, 14, 71, 191% 123 a), 198 X VII Es ist emnach
in xeiner Weise richtig, WeNn NSsSer Johannes beiı AMS
zuerst ( schon se1% 261 ZU itular =) Bischof VON alaga
gemacht und als olcher 1267 nach Cadıx transferiert wird.

@) ährend dieses Aufenthaltes erteilte E Villingen 1m ChWAaTrTz-
walde für die ortige Minoritenkirche eınen Ablass, WAas Anlass gyab,
iıh unter die Constanzer Weihbischöfe aufzunehmen, eın Irrtum,
den SChHhOoN Dom Gr ammer Ord Mın OND., 1mMm Freib 102.-
Archıv I berichtigte Vgl meıne Gesch.,. oberd Mın.-Prov

1 8SO 182 Anm
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pellation des Capıtels VON Vibory, welches eınen
andern Bischof yewählt hatte : Peirus wurde esha öfters

den papstl Hof itiert, ohne jedoch Folge Z leisten,; DIS
mı Rucksicht aul die bar ıhn deshalb verhängten Cen -

SUL’eN 125306 INn die des Papstes resignierte, worauf
lıeser das Japitel ZU euwan aufforderte 1)

Marcus ON Assı1ısı Cassano,; VO apstl.
Cardinallegaten Rudolf eingesetzt un requ1sito Superlorum
Ordiniıs CONSeNsS aber VO Papste bestätigt Mre
VO an 1268 Bull, ILL, 137 9 CXLVII); EL STAr 1282
oder 1283

Phılipp V} Caserta und
54.(Olıviıier)B e Ascolı I: Cal., zur selben el und

ın derselben Weise eingesetzt W1@e der vorgenannte arcus “)
etrus de quneliaco SorrentLo seil

Maärz 1268 9)

Bull ILL, 455, 954, 59  O Bel Aams 23 fehlt die Be=-
zeichnung C D beanstanden sind dort auch die bel
SsSe1* Petrus gemachten Zeitangaben 1290, 1309, 13195, 1329 die S1ICH
auf diesen N1IC beziehen Onnen.

Der ame des letLzteren Bischofs ist 1n der RBulle nıcht ANSC-
geben, auch ıIn der Series bel AMS RSS steht hiefür 1U° eın
I D  z Sbar. vermutet Jarunter aber den Franzosen Oliıvier,
welcher gleich seıiınem Landsmann de Cornelilaco vVvVo Önige arl
VO  — Siellien dem Papste ZU® Erhebung auf Bischofsstühle empfohlen
worden Wa und worüber dieser einem Legaten Rudolf Oet
126  f UT, 2  R  9) geschrieben hatte.

Aams 026 Sbar. enn ihn gleich Paninı nicht als solchen,
sondern WEeISS NUur, dass derselhe c& Jan 12653 noch kein Biıs-
LUum erhalten hatte, da L diesem age der aps selınen egaten
neuerdings auf den unsch des KÖönigs Karl, iıhm und dem Pro-
vinclal Philipp, der aber ohl unter derm oben NL genannten
Bischof VO  =| Caserta suchen 1S%) eın Bistum übertragen, auli-
merksam machte HIL, 137 ass (diese Bistums-
besetzunäen m1% der politischen Umgestaltung 1mM Königreich Sieilien
ın nächster Beziehung stehen, liegt auf der Hand.
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Heinrich de Germano W: sSsernıa (Aeser-

nien.); erscheint 1267 als Erwählter, mi1t dessen Bestätl-
>  Sa  ung der seinen Legaten Rudolf 18 Febr 1268
etiraute 1)

Petirus Odense se11 26  O q IS Nachfolger
kegners; STAr 1276

VO  — Zuccola-Spielemberg
cord 13a se1t 1269 ; WAar aus ediem Geschlechte Zı ıne
geboren, VIr 1Gterıs cultissiımus el integerrıimae V1ltae,'»
StL1LLETE das Minoritenkloster Portogruaro und SLar 17

prı 1293
Benvenut VO  — SyYracus \Y Mazzara auf S1=-

cılien VÖöN 1270 bıs 1273 3)
O0 Paul, e1n geborner KRomer AUS dem Geschlechte

der Grafen VON egn]l, Tripo 1S 1n Syrien ; seit
wohnte a IS solcher 1274 dem Concıl VON Lyon ın ıer vor-

ragender W eise (s O Nr 11) be1ı fole re urc dıe

Bedrängungen se1NEs eigenen en Boemund, Fursten VON

Antiochlen, SOW1@e des Bischofs Bartholomaeus VON ntaradus
veranlasst, Stad un Bistum verlassen, ega er sich an
den päapstl Ho{ und wurde 1279 VO Papste als Gesandter ALl

den rom. Önig Rudolf VoONn absburg geschickt, um dıe Ver-

handlungen zWischen digsem und dem König arl VON 1C1-

ll IL, 140 Ks ist, auffallend, dass über das Ableben oder
die späteren Schicksale der vier letztgenannten Bischöfe niıchts Näh-
Tes bekannt 1SL, als dass alle Schon 1276 DISs 1278 Nachfolger
haben Papıni 1276 einen Mın Felix oder Feli-
cCetus als sern1a A, der weder bel bar. noch bel Aams

vorkömm-(t, vielmehr hält jener den amen Felicetus als Beinamen
Heinrich de (Gjermano

Siehe oben NT ] bar kennt jenen wenig wI1e diesen,
Papnpınt aber el

3) Er War vorher Provinclal der 111 Provinz, wWwI1e Caglıola ın
se1ner Gesch. dieser Provinz angibt; bei AMS fehlt das «



CONRAD BEL
J1en ZU leiten Bekanntlich Sschlossen diese A, mı1t
Eheversprechen zwischen Rudolfs Tochter GClementia und arls
gleichnamigem un Bischof Paul W arl welcher
1281 dıe Braut VO W ıen ach talıen beyle1ltetie ET STAr

nachdem NOCN Auft des Papstes Martın
als Vermittler zwıischen Perug1a und Foligno0 aufge-

tretenwar —
p Josselın (Gaucelın) Orange se11 1272 (Bull

111 D); SLAar 1280 oOder (nach Sbar 128
G Franciscus LTerracına se1l 1273

wurde prı 1295 Nach Avellın transferiert <)
1310 SLAar (S Nı 40)
63 Johannes Fıdanza VO  > Baenorea vewÖöhnlich Nacnh

Sec]INemM Beinamen V genannt Lehrer und Ma-
gyister der Theolo Parıs un se11 dem D Februar 1257

Am Dec 1285 verlıenh der aps das durch eın Ableben
erledirte Bıstum 1DOLS zunächst dem Cinthius de ınna und nach
dessen aldiger Versetzung auf den erzb Stuhl VOIL apua a 20
Junı 1286 dem bte Bernard von Montemaggiore (Re Hon ed
Prou VUeber Paul vol die 1IN Inhaltsverz des BUE 111 und
der von Kaltenbrunner herausgerebenen Mittheilungen aAaUuUSs dem
vatık Archiv eıtler Len Urkunden Der Vo « sSaeculum qu
tum als assauer Weıilhbischof bezeichnete Paulus ist. identisch
mıL ÜUÜNSeT’IMM Tripolis ach mehreren Schriftstellern WAaTre

1291 Gulscard VOon Cremona Ord Mın B Tr1polis e6eSscmHM©

und bei der diesem Jahre erfolgten Eroberune VO  —_ IT1p durch
die Türken ZTFaUuUSam ermordet worden diese Eroberung geschah
a  er schon 1259 und damals Wa noch Bischo der vorerwähnt:
Bernard hel Quetif-Echard SCr1Dt Ö IST ulscar überdies als
Domiınıcaner bezeichnet

Reg Bonif I1 ed Digard etc eD 320 diese Tk fehlt ım
ul Da es ıer aqusdrücklich heisst dass der 1SC Stuhl VON

AV ur das Ableben des Benediet verwailst Warl’ ist bel
ams mit Unrecht E1N Va derunus eingzgeschoben und auch für
e1INenN Gentilıes ZU  - Jahre 1295, Wlie Panpını will eın alz
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Ordensgeneral, welcher 1265 den erzbisch. VO  am York
ausgeschlagen hatte, wurde VON Papst Gregor 1m Te
12%  ©S Zu Cardınal  iısch VONnN Albano ernannt. *)
Mit der Leitung des zweiten Lyoner Concils betraut, STAr
während desselben Juh 1274 ; °) VON Papst Sixtus
wurde 14 prı 1482 canonisiert un VON Jixtus V,
der gyleich AS1ixtUuSs ebenfalls dem Minoritenorden angehörte,

März 1587 ihm die Ehre eines Doctor Kcclesiae rteilt 9)
61. Illu 1n VON Chieti, eCcTeiar des Ordensge-

nerals 1As (1232-1239), hierauf 1266 Provincılal VO  — Um-
brıen, wurde 1273 ZU Assiesi a Is Nachfolger VO  — N1-
colaus (S 13) Twählt und als Oolcher durch päpstl

Er gehörte sicher den Cardinälen der ersien VON Gregor
VOlSCHNOMIMMENEC Promotion diese aDer ist nıcht sıiıcher. IS werden
hiefür alle 1er Quatember des ahres 1A73 angegeben, doch Kann

sich ernstlich NUur den oder (Püingst-oder September —)
uatember handeln bar (Bull IL, Al D) entscheidet sich für jenen
(3 Juni), da der ehenfalls 1n der 2rsten Promotion ernannte Cardi-
nalbischof von usculum Schon a 11 Junı 273 als olcher E:

kundlich vorkome ; auch Kaltenbrunner neligt hel Besprechung der
gJeichfalls 1n der ersten Promotion stattigehabten Ernennung des
Cardinalbischofs Vieceedominus VonNn Palästrina (S In seinen
Mittheil aus dem vatık Archiv (Anm CD 12) diesem Termin,
beruft sich aber sonderbarer elise auf einen Chronisten, der mitten
unter den Ereign1issen des Oetober 273 diese Promotlon als DIO-
VY1m1s praeteritis Lemporalibus LeMPOrIbus demnach 1mM
September geschehen bezeichnet !

1@ AL 13 oder Juli, WwWI1e vielfach angegeben wird. IVgl.
Marangont, Vita dı San ONAY. S 269 Anm

\e1ıne er werden gegenwärtig In mustergiltiger Weise
VON dem Collegı1um OoONAaVY uaracchl] neuherausgegeben. Als
neueste Lebensbeschreibungen des Doctor Seraphicus » sınd 1Nne
deutsche VO  } 9NAZ Jezler, Präfekt des soeben erwähnten Col=
1eg1Ums, und ı1ne ıtalıenısche Von Lodovıco arangontı, ehem.

5  18a, eNNenNn.

General der Minoriten-Conventualen und TESCHW. Bisghbt' VO  — Ch10g-
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Commissor1um VOo Sept 12783 bestätigt (Bu  I 206)% die
bisch. eihe empfüing er VO  S3 Bischof Marcus VO  — Cassano

(S Ö, Nr 52) nd SLAaTr. 1281 (S Nr 94)
Stephanus Fulburn \ aterfor se1t

1273 ; wurde Julı a,{IS VOL Tuam unter

gyJeichzeitiger Verleihung des allıums ernannt, nachdem
dıie zwiespältig auf den dortigen Canon1icus Nıicolaus un den
Mın. Malachı1as VO  — Limerik gefallene ah cassiert orden

WAaär, un starb am Juh 1288
G66. HC 8a8 ACeTNO se1t, 1274:: ob VON Trivento  a

(S NT 36) hıeher versetzt ? *)
Tu S VoNn 0OTanoO arco In Calabrien ;

m1T der Bestätigung seıner Erwählung wurde Aprıl
C  {>  N der VON Capua etraut 9)

1) Bull E: SE RE  S- Hon. d Prou CD D] u A  CN Be]l (TAaAMS
E ist. nicht dieser sondern se1in Nachfolger auf dem bisch. Stuhle
Waterford, W alter, dem ller ebenfalls der Zun  ıme Fulburn

gegeben wird, alg bezeichnet.
ach bar (unter Berufung auf Ughellı) wAare erst 1309

gestorben ; dagegen erscheint bel FAMS 844 schon 205 der aCch-
folger. P’auninı STAa des ucas VO  — Acerno eınen Mın Lucas

ZU Te 1264 als 1 mit dem Zusatze, dass
Gr nach der Chronik VO  — Jordanus 1n der Minoritenkirche \ —>
lerno begraben jege ; bel (GAMS 844 findet sıch allerdings +  €  ıuch
An Bischof Lucas VON Acerra, aber 1274 und ohne den Beisatz

Derselbe Paninı verzeichnet, 1275 aucNhn einen
Mın de Montbrison als un Weihbischof
VO  = LYyON, den €  €  ıber Dar N1IC enn un der auch bei GG Aams 434
fehlt, insofern die dortige Serles nıt dem 1272 ernannten Bonacur-
LiIUSs aufhört.

Bull IL, 476 50  NO Wenn wirklich ZUP 1SC Weihe
ang ISt hat Jjedenfalls nicht lange regiert ; denn chon
1278 erscheint als Seın Nachfolger der Minorit N u S VOnNn

Taverna, den a  er bar 1M Gegensatze Panını und AMSsS
S 892 nicht anführt ınd der 1281 auch chon einen Nachfolger
erhält.
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ermann VON COln V. Samland se1ıt 1275

musste jedoch 1m folg re Gunsten des Deutschordens-
errn Christlan VON Mu  1ausen resignieren, da die Besetz-
un dıeses Bistums dem Deutschorden zugesprochen worden
WAar ; Hermann Z02 sich hierauf nach Cöln zurück und versah
Aase1Ds das Amt eines Weihbischofs bis A& März

SLar
D  @ 1mı (Timotheus) erscheint 1. 127  3 a {S Er-

wählter VON Verona, ist aber entweder Sal N1ıC ZUT

1SC Weihe gelangt oder bald darau{f gestorhben, da Sschon
1277 e1in Nachfolger erscheint (Bull..III, U, »  B' {)

VON Isny, vrenannt Knoderer oder Gur-—-

elknop oder auch Göckelmann (Kugelmann), ZUL Zeit, der
Wahl Rudol{fs VON absburg ZU römischen Önig (1 Oect,

1273 Lector im Kloster Maınz und a darnach VON dem-

selben, m1T dem schon iruher 1n näherer Beruhrung STan!
mehreren Gesandtschaften den päpstl Hof verwendet,

wurde VON aps Gregor DPer provisionem ZU Bischof VO

ase ernannt un VON ıhm selbst consecriert Lausanne
Oct 1275 SO zugleich deutscher Reichsfurst yeworden,

unterstutzte fortan ÖNg Rudolf Nn1IC NUr m1L Rath SON-

dern auch mı1t That, besonders bel dem Entscheidungskampfe
zwischen diesem und Önlg Ottokar VON Böhmen, S: dass ihn
erselbe seine rechte and nannte, mit der es e1te
Von ıhm neuerdings den päpstl Hof mpfangs der
Kaliserkrone gesendet, versehen mı verschlıedenen Beglaubli-
gUNgS-UN Empfehlungs-Schreiben VO  S DISs 0 Febr 1286, °

AMS 308 ; Herquel, Kristan VON Samlgnd,
z s bar kennt ih nicht

ö) Wenn Kaltenbrunner Oa meint, die betr Originale
efinden sich ım Maiınzer Archive, IsSL dagegen bemerken, dass
dort keine Originale sondern NUl gleichzeitige Copieen und
dass diese sich jetzt 1M hayer. Reichsarchiv München De=
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wurde aps Honor1us Mal 1286 auf das
Erzbistum transferiert !) un zugleich Kurfüurst
und Erzkanzler des deutschen Reichs Bald darauf übernahm el

auch die Administration des Bistums Spever Von P Rudol£-
dann zum Sta  er ın Thüringen un Meissen ernannt,
tellte aselDs urc se1ın geWwiInnendes esen SChANEe
Ordnung und uhe C Während EL se1ınen königlichen Gönner
auf dessen Zug ach dem Oberrhein begleitete, STAr

auf März 1288 Hagenau und wuırde in seıner Ca-
edrale Maınz beerdigt Besondere Sorgfalt verwendete

auch aul dıie Disciplin se1INes Clerus
Bentıvenga del Bentivenghi Todi, seiner

Vaterstadt, qQ)71 Dec  9 12 oder - 13 März-— nicht
DecC 1278 wurde VON Papst Nicolaus I11 ZU arnal-
iıschof Von Albano ernannt un zugleich mi1t dem Amte
Jes Grosspönitentlars betraut; STar 1290, N1C 1289 3)

finden, wohiln 312e v1a2 Aschaffenburg gekommen sind. Da es 41SO nıicht
die Originale sind, wWwIe INa sıch leicht überzeugen kann, erscheint
auch die Schlussfolgerung Von es liegt nahe, anzunehmen, dass
iıh Ueberbringer S1e Ü den aps und die übriıgen Adressaten
nicht habe gelangen lassen (9%. als hinfällıg. Vgl 7Zusätze un Ver-
bess Hıst Jahrb 1888 D 428 Anm

Reg. Hon ed VOU 368 Im Bull sıch weder
die an den Erzbischof hierüber gerichte noch die

übrigen, nämlıch Ön1g Rudolf und das Capıtel VON Mainz, SOW 1@e
ın den Glerus und das Volk der Erzdiöcese, dann die
Örfurt und endlich alle Vasallen und Suffragane.

Vgl über ih meinen Aufsatz 1M Hıst 1888, 303=449
9) Bull IL, Z U, 470 ; C1iace.=0Old. IL, Z U. Vgl über ihn

meınen Aufsatz Der Registerband des Cardinalgrosspönitentliars
Bent » In Vering’s Archiıv für kath Kirchenrecht S, 369
Sein Nachfolger In Todi wurde seın Bruder Angelarlius, der

gewöhnlich als Minorit bezeichnet wird ; die Ernennungsbulle VOom

Aug 1278 (Reg Nic 111 Q, CD 207) lässt aber eıne solche

Eigenschaft durchaus nN1CcC erkennen.
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Francıscus VON Jes1i AA Pesaro se17, 23, Dec.,

76 ILL, 298) ; starbh 1283
d Mascı Von Ascoltı, Nachfolger des

hl Bonaventura 1m Ordensgeneralate, VO Gregor als (70—

sandter den griech. Kaiser ichae Palaeologxzus Z ZWE-
cke der Wieder vereinigung der Griechen m117 der rOoOm. Kirch
und ON Johann X XI nach Spanlen Herstellung 1es
Friıedens zwischen den Königen VO Castilien un Frankreich
geschickt, wurde VO  — Nicolaus 111 2  V A oder Marz 7S ZUM

ardinalpriester Ar der nl Pudentlıana un
VO  a Martın 3, März ZU Cardinalbischo
VvVon aTi ernannt, bıs C 15 Febr 12853 selbst
ZU Papste rwählt wurde, aISs welcher den amen

ic_olau annahm und prı 1292 SLAar L)
Tellıus Tello) V In Portugal seit

prı 1278, iruher Provinclal VON Castılien ; Jan 1282
erhnı1e VOIN Papste diıe Erlaubnis testieren un befand
sıch 19289 päpstl ofe AUS Anlass SE1INES un der ubrigen
portug Bischöfe langwierigen on mi1% den Königen Arla
fons und Dionysius ; ET SLar MarTrz 1292 2))

0 ] s nicht Bernardus VON A melıa
N Grosseio se1T1 Apr 1278, vorher Inquis1itor ın der

T’OM. Provınz un VO  ‚en den Päpsten sowohl VOTL ql nach se1ınNner

rhebung wichtigen Gesandtschaften verwendet, 114=-

mentlıc den röm. Kön1g des Exarchats und
der Penta;yolis‚ im Sommer 1278 len oriech alıser und

den Önıg VON Sıcıliıen Vereinigung der Griechen
und Lateiner, SOW 1@e den Önıg VOL nglan WEZECN
Aufhebung der den kirchlichen Freiheiten nachteiligen Sta-

Vel Ciacce.-Old. Uln S 255-270 : aynaldus; nın ecel al
(XIV, 396-453)

U HIL, 297, 481, 18 ; I D, 62, 104, 106
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uten des Londoner Concıils ; versah auch dıe Stelle des

päpstl. VON und SLAar 1291
Benvenut VO  —q Orvieto D Gubb1io Sel

Juni 1273 ; WwWAar 1268 Inquisitor ın der rOM. Provınz und
wurde VOTI' un nach se1INeT Erhebung als päpstl Gesandter
verwendet, 1277 den ÖN1g Alfons VO  — Castiliıen
Herstellung e1INes Krıedeuns zwischen diesem un dem ÖNlg
on Frankreıich und den rOm ÖMg ZU Zwecke
der Unterhandlung der Kailiserkrone ;: Im folg Jahre
sollte nach Ungarn gehen, dem ÖNI1g Ladislaus 1NSs
Gewissen 7 reden ; OCNH unterblieb die Abreise infolge dessen

xewaltsamen Todes Auch W Al” päpstl Zehentsammler fur
das hi Land und Co]lector CAameT4ae apostolicae; SLAar >

Thomas Ne»rpı qe11 Aug 1278 yeMASS
päpstl Provis]ıon Stelle sE1INES VO Capıtel erwählten MiIt-
ruders C h Carbonarı1a, der VO  - seınen
ern die Erlaubniss ZUuU Annahme der Wahl nıcht erhalten
hätte, und nach Cassierung eıner daraufhın VOom Capıtel g'.-
troffenen Doppelwahl ; erhıe prı 1283 dıe päpst-
1C Erlaubnıis testieren IIL, 334 505) und starh
hald arnach

W ılhelm de Porcellei \ ıgne als Nachfolger
des 1278 XEST. Biıschof Bonifac1ıus ; hielt sıch während der
sic1ılischen Vesper ın der DIiOcese azzara auf und WAar eıner

l ull IL, 291, 238 A 284, 208 : l 46, 119, OT  0 291 74
Die betr Tk siehe 1M Inhaltsverz des ul 111 U I SOWIE

der SChHNON erwähnten Mittheilungen VO  — Kaltenbrunner iIm Bull
fehlt dıe Urk VOLN April 1286, wodurch aps ONOTIUS
und DiÖöcese Gubbio auffordert, quatenus Eugubino, qul
Casione debitorum contractorum per Jacobum quondam ug LE-
nebatur C1L1V1 OMANnoO IN NON modica pecunlae quantitate, alıquod
(decens caritatıyum subsidium impendant, doneec praedieta debita
fuerint persoluta. GCir Reg. Hon ed TYOU 45%
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der wenigen Franzosen, die dem unter diıesem Namen be-
kannten Blutbade entkamen : !) Daz 1989 erhielt.
die Erlaubnis ZU testieren “) un SLar einige Te darnach.

Johannes VO  — Tranı B Giovenazzo uVe-
nacen.) ın Unter1italien se1it r  /  9 gestorben 1304, auf welchen
dann wiıieder e1n ohannes VO  — Tranı, ebenfalls Minorit,
gefolgt seın soll, weilcher 1321 starb 9)

eckham, Schuler des Bonaventura und
gelbst ‚ehrer der Theologie Oxford und Parıs, s_odann
Provıincıal VON England un ‚„eCctor S1V@e agister e0 1ın
Curı1a (Mag. S, Palatıi), wurde VO apste zum Erzbischof von
Canterbury ernannt Jan 1279 und ihm
März 1279 dıe Erlaubnis ZU testieren gegeben ILL, 375
. 383) och 1mM nämlıichen re 1lelt e1n Concil Z

Reding und 1281 e1n olches Lambeth und trug 12091
Sorge fur ufhebung der Londoner atuten (S Nr 74) ;

STAar meritis miraculisque cClarus Dec. 1292
und lıegt 1n se1ıner Cathedrale auf der Nordseite neben der
SAtätte des Martyrıums se1nes Vorgängers Thomas be—
graben 1)

1) hoec uUunNnO ob probitatem Suam abstinuere Sieuli incolu-
MemMque In patriam dimisere O SCHNTE1 azettus, De rebus S1=-
culis

<) ul I 122 Ü, 138 bel AMS S J ist qals Tag der
Öörnennung das atum der Testierungs-Bulle angeführt!

3) SO wen1gstens be]l Aams 885, während bar vermutet,
1300 wAare der Bischof ohannes VonNn Castellaneta (s 93) nach
(510venazzo transferijert worden, aber dort schon Jange VOT' 39%]
gestorben.

Von se1iner vielseitigen hbısch Thätigkeit gibt glänzendes ZeugnI1s
das VO  — ihm hinterlassene C«  C« Registrum epistolarum » welches UrZ-
lich (18382=1885) artın In den « Chroniecles and memorTlals of Great
Rritain and Ireland edierte und OTaus hrle die auf dessen theol
Richtung bezüglichen Stücke In der Zeitschrift für kath. Theol 88Q
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81.}Aégidius AUS Luttich V, Sulmona-Valve

saıt Febr 1279 (Bull. ITI, 380) .. resignierte Sept
1289 7 1e VOT dem Cardina  1schof Gerhard VoONn Sabina,
wAaSs aps Niıicolaus WLn Fehr 1290 venehmigte, ‘} so1]
ber noch 1318 gelebt en

Tancred von onte{foscolo N1icastiro In (0a=—
abrıen seit 15 Maı 1279 ; 1 1282 zZzum Erzbischöf VO

(Hydruntin). postuliert, Trhielt nicht. die ırch-
1C Bestätigung ;: Ja wurde 1286 VO Papste OSal' abge-
SetzZT, we1l mit dem Biscbof VON Cefalu den Önlg aCco
VON Aragoniıen ZU Könige VON Sici1lien gesalbt und dem Be-

€  ( sich eswegen VOT dem Papste ZU verantworten, N1C

Folge geleistet hatte; doch erscheint earst nach se1inem 1299

erfolgtien Tode e1ın Nachfolger:
Conrad mit_ dem Beinamen Probus Oder der

Biderbe AUS Tuüubingen, se11 197  D Provinzlal der oberdeut-
schen Provinz un vorher ‚ector Constanz, gleich Hein-
rich VON [SnYy (s Nr 70) VO TOM. Ön1g Rudolf VON

Habsbufg viellac q IS Gesandter den päpstl Hof verwendet,
ın welcher Eigenschaft namentlich Mal 1279 VOT

dem Papste diıe WIC  ige Erklärung des Exarchais VONN

Ravenna und der Pentapolis abgab, wurde VON diesem
Oct 1279 per provisionem Zu 1SChO VOoON o.u 1 ernannt und

auch deutscher Reichsfürs Wegen se1ner Opposition 7E
die Zehentiforderun: des päpsti Cardinallegaten Johannes Bu-
cCamatıus auf dem Nationalconcı urzburg 1m März 1287

17 besonders ZU Abdruck brachte. VUeber Peckhams übrige
schriftstell. Thätigkelt, die IhNn als einen ausgezeichneten elehrten
erkennen Jässt, vgl Wadding, Scr1pt. Mın 148, un SOAar. , upp
ad Ser1pt. Min 447 S{  o

Reg NIC 1V ed AnNglots eD 2082 : Im Budlll e diese
Urkunde.

<) Bull I, 309 Ü, 491 < ams 005
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ZOS 6 sıch die Excommunication uUurc denselben ZU::
rechtfertigte sıch jedoch hlıeruüber 1289 VOTL dem Papste,
signierte. aber 1296 ireiwillıg un!: SLar ONSLANZ A& 2l

Aug. eines verschlieden angegebenen Jahres (1296, 1302, 1303
he]l seınen Ordens-Mitbrudern, ın deren Kirche OT) auch

egraben wurde 1)
S Gen  1S VON Betitona bel Assisi, Inquisitor fur

Umbrien, VON Regg10 In Calabrien qe11 Oct, 1279 ;
eTrhıe 1291 auch dıe Administration des Bistums 112a

und amn Jan die Erlaubniıs D testieren. WI1e VOT

seıner örhebung schon als päpstl Gesandter den griech
Xalser geschickt worden WAar, o1eENZ auch In vyleicher
Zigenschaft 12992 nach GeNuaAa und den Hof des Königs Carl

VON QJicilıen ZU Zwecke der ‚.Friedensvermittilung un 1295
miıt dem 1SCHO VONN Jıena ach Deutschlan ZU TOM « Önlıg
O um ihn Bewahrung des Friedens m1T Frankreich
un England anzuhalten ; < STAr S 5)

Nıcolaus VO Cusoach Kıkd 217e in rlanüd
qe11 NOv 1279, wurde VO Papste selbst econsecriert. und

!) Vgl über ıhn meınen Äufsatz 1m Hıst 1888 650-673
und bel Kaltenbrunner 6; die 1M Inhaltsverz. 662 angeführten
Urkunden : dieser g1bt ihm ase (S 679 unter Minoriten » )
den Beinamen Knoderer der doch dem Heinrich VO  z Isny (s

70) gehört! Im ll die RBulle VO ebr 1296 (Re
OoN1! 11 ed Dıigard etc 957), wodurch Bonifaz 111 auf die
uarc die Resignation Conrads erelts vacante Kirche VON cul den
Bischof Johann VO  — Utrecht versetzt.

ul ITE  9 424 l 276, 287, 299, 311, 314, 3  o  2  “vq e  MD  Q  A} Re
Bonmif. H1 ed Digard etc CD  S 865-873 Ü, 875-880

+amMs 016 KSs ist darum nicht möglich, dass 300 e1in
Minorit Petrus \ Regg10 gJEWESCNH sel, WI1e Dar unter Be=-
rufung auf - Waddıngag meint ; ohl aber folgen sich 392] un 1328
Z7Wel Petrus ıIn dieser ürde, VO  —_ denen aber bel FAaMS keiner alg
Minorit bezeichne 1st
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unterm Maı dem König VON England empfohlen Bull.,
ITL, 425 461) ; C SLAaT 1mM Sept 1299

Gualtierus VON Brügge, Provinzlal der franz,
Provınz, VITr P1IUS eT, doctus D 1SCHNO VON Poijtlers (Pıcta-
vien.) seit Dez Z als acerrimus propugnator jJurium
Su 4€ ecclesi1ae es 1e] ämpfen und
dulden, und wurde VON aps Clemens V, ber den C
als erselibe och VON Bordeaux WAar, 1M Auftrage des

VON Bourges anlässlıch deren Treıtes den Primat
die Excommunitication ausgesprochen a  6, schiesslich s@e|bst,
exXxcommuniciert und ndlıch ZU Resignation veranlasst : 1

SLAaTr A l Jan 1307 <)
Nicht förmliıich abgesetzt, wWw1e es ygewÖhnlic he1isst ; denn bel

Wiederbesetzung des bısch Stuhles AaAl NOv 306 sagt Clemens
ausdrücklich, dass derselbe « per l1ıberam resignationem VeEn. fr
Gualterı vac  ınt, geworden S@e1 Im Bull.) SOWelL 18 Jetz ersCcNle-

1S%, handeln über ın viele Urkunden, namentlich I, 426, 462,
Ü DJO : 1 or DE 30, 336 Viele sind abher auch übersehen, 1NS-
besondere jene VO Jan 1289, wodurch in der aps Nicolaus
von dem eidlichen Versprechen, alle Z WEl TE die lımına ADD
besuchen, entbindet ; Jjene VO ebr 1289, wodurch auf alters
NStiehen der Propst Gerardus Roberti VON Poiltlers VOT den apost
Stuhl ceıtlert wird ; die RBulle VO März [1289, wodurch der aps
den König VO  — Frankreich ersucht, den Bischof VO  - Poitiers nıicht
VOTL Se1iNe Gerichte en wollen, vielmehr ım Beistand eisten,
besonders TECS! Gaufridus de Valeya, welcher e1n bisch. en sich

eigen machte : ferner jene VO März 1289, wodurch der aps
uUNSeIM Bischof gestattete, das geistliche Schwert gcure diejenigen

gebrauchen, weilche hm un selner Kirche Unrecht zufügen ;
SOW1e jene VO 15. MäÄärTrz 1289, wodurch jener diesem erlaubte, in
se1lner Cathedral-=- un 1n andern Kirchen seiner Diöcese Präbenden
D verleihen (Re NIic ed Langloıs CD  o 44 1, 4895, 484, 671, 709
ala Q  Q 7  ö). endlich die Bulle Bonifaz’ I1l VO Aug 1296,
wodurch dieser unserem (iualterus das Indult verlieh, dass fünft
re lang Niemand über ıh die Excommunicatiıon oder Suspension
ohne specielle Erlaubnis des apos Stuhles verhängen dürfe (Reg
onı 11 ed Digard eic Aus dem RO  S Clem (ed
Morxach: eNECA.) gehören ıuleher CPD 138, 410, 603, 405 1514

€) Sein Leben beschrieb er Canonıcus Petrus VON Poitiers auch
handeln die Bollandisten über ihn N  N Januar

()UARTALSCHRIFT, 7 16
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Raynerlus, Caplan des Könıgs Garl| VON Sicilien,

U Trola 1n Anulien q@e1T, Maı 12580 infolge Versetzung
«e1INEeSs Vorgängers Hu00 auf den 1SC Stuhl VON Be  ehem
und Nichtbestätigun  O des fur 0)] postullierten Bischofs Be -
nediet VON Ascoli.

nıbaldus VON Perugia (e Jacu Perusino), Nqul-
sS1t0r 1m Patrım S, etrIi, Bischof Vn ın der Basil_i—
cata seit Maı 2N8) Bull. ILL, 460) ; Thlielt Junıi
1288 die Erlaubnis Z testieren 3 und STar Aug 1295,
denn diesem Tage wurde infolge sSEeINES ebens ereits
der Nachfolger ernannt 5)

e Tdınan W Burgos In Altcastilien seit 21
Maı 1280 (Bu IL, 461) ; SLAaTr (nach GAMS, ach
Sbar

Bonaventiura ONn ua AB ON agusa sa1T
Dec 12580, nachdem der 1279 dazu erwählte Ma F VON

Venedig VOL der Bestätigung gestorben W al’ nd hlerauf —

wonNn Pn LD Bonacolsı VOI Mantua (s NT 10  ) als auch
U A S VON a  u sämtlıche Minoriten, dıe anf S1e gefallené

Wahl abgelehnt hatten W al® hıs 1289 päpstli Visitator
des riıtten Ordens VO hl ET und och 129

Eusfach VON ouen, päpstl Poenitentiar, sollte
1. 19282 Wn EYTOUX werden ; aber dort schon e1N
anderer (Nicolaus) gewäh worden Wr und der aps diese
Wahl N1C umstossen wollte, ernannte ustach ZUm

V, (Constantien.) ın der Normandıe  °  9

1) Bull IL, 378 459 Be1l AMmMS 637 sıch neben « Ray-
nerlus noch der ame Roger1us womit em Anscheine nach
dieselbe Person bezeichnet werden WL : eS fehlt abher die Bezeich-:-
Nungs y > dage  Fa  O  en ist alSs Todesjahr 1302 angegeben.

<) Reg NIC ed Langlots CD SE  Q}  N diese Urk fehlt Im ul
3) KReg. onl 111 ed Digard etc. C  O
4) ul F: 4 427, 4  R  e  $ 478
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StLar 1287 und wurde ın ler Minoritenkirche Coutan;es
eerdig Z

M L VO  — Perugla, 1278 nıt Barth VON Siena,
Provinzlal der Syrıschen Provinz, und dem Mın. ngelus on

Orvıeto Mitglied der Däps  +  Ü  1 Gesandtschaf: Al den orlech. alser,
eren Spitze der 1SCHO Barth VOoOnNn Grossetio SLan (S O,

Nr 73), wurde 128 \ ]F ESOle (Fesulan.) und als olcher
VOIN Papste se1hst geweiht ; 1298 resignierte senNnectutis
ei infirmitatis Incommoda atıens w und erhıe VO Papste
untiterm prı eE1INEe Jähr Pension AUS den Einkünften
des Bistums Spoleto angewlesen, O1 deren Entrichtung der

dortige Bischof M Jan 1800 aber och Philıpps
Lehbhzeiten entbunden wurde, “)

93. Johannes V, Ca Her an ea z Unteritalien
(nic VON Castello-Venedig Sse1T 1282

ul IL, 312 ON 3 bel Aams wIird ıls I DO=-
zeichnet und seın Ablehen auf Aug. YESECLZT. Ks Se1 noch
erwähnt, dass G E1n Minorit Kustach VON Tras VO König
VONN Frankreich ‚an il  C  ıs Cardinalscollegium v  D VvVac  ınte geschickt
wu dasselbe VON der Sıch der Griechen, sıch miıt der
rOM. Kirche vereinigen wollen, verständigen ; vielleicht ist,
dieser usbach m1% obıgem identisch.

<) ull U 349, 394, 309 ; I 182, A, 473, 49  D3 nach Dar
wÄAäTrTe nıcht identisch mi1t jJenem Philipp VON Perugla, welcher 1282
als Provineial VOL Toscana dem Generalcapıtel Strassburg (S O,

NT 42 Anm.) beiwohnte. Als Se1N Nachfolger Angelus bınnen
Kurzem ebenfalls resignierte Y wurde der Minorit h
MaeuUuUS 7 Inquisitor In Toscana, ZU Fiesole ernannt JEMÄSS

VO MäÄäTZzZ 301 derselbe nahm aber diese Ernennung nıcht
worauf Archipresbyter Antonlus VON Florenz ] Sept

301 das Bistum erhlelt I 18 33)
Nacli SOar., der unter hm den Joh Barbc VO  — Venedig Ve1’—-

mutet, welcher ıuf einem Gemälde Venedig irrtümlicher e1lse
als Bischof selner Heimatdiöcese. dargestellt ISU ; auch regt die
Frage A, ob dieser Bischof nıcht später nach (HOVEeNAZZO transfe-
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S ım Ufireducci, Inquis1itor der TOM Provinz,

va Assı]ısı seıner Vaterstadt, se11. März 12892 Stelle
des verstorbenen Ilumınatus (S O, NT 64); Ql resignierte
1295 Bull. III 403)

u S m11 dem Beinamen ONTe oder
s Pontanus 1)) Custos des Conventes (S Francesco), wurde
nach GAMS 2883 V, Castellamare (Stabien.),
Aprıl 1295 nach Terracına Stelle des nach vVvellın©O
versetzien Franciscus (S 62) und 13 Febr 1296
ach S 1 transferiert “) a ls Nachfolger des Vorgenannten.

21 Oct 1321 wurde VO Papste oleich den eıden In=-
quisitoren der DI’OV, FKFrancisc1ı m11 der Einleitung und Durch-
fuührung des Inquisit1o0nsprocessese Muz10 ON Assısı alSs

Haupturheber der Vertreibung der päpstlich gesinnten uelfien
AUS Assısı un der Beraubung des ın der Sacriıstel VO  — Tran-

aufbewahrten päpstl CNAatizes ernannt. nter diesem
efand sıch auch der Ertrag des VON Theobald 1m päpstl Aynt-
rage eingesammelten kırchl ehenten, ZAL dessen Restitution
ıhn der Rector des Herzogtums Spoleto anhalten wollte, Was

riert worden und identisch @1 miıt dem seit 304 dort vorkommenden
ohannes I1 (S Ö, N 79) Be1l (7AMS erscheint e1IN Bischof Johannes
VON Castellaneta aber ohne den Beisatz FK VOL 1287
bis 1293

ach einigen deshalb, weil aus eıner aSS1S Patriecierfamilie
stamm(te, die ursprünglich der Brücke bel dem nahegelegenen
Bastıa angesSessch WAar ; nach Andern 1st cognomine ONtanus,
patria Tudertinus y Sov1el ist sicher, dass 11 einem Wappen e1ıne
zweibog1ige Brücke sich dargestellt fand

<) Die Ernennungsbulle für Castellamare findet sıch nicht ın den
päpstl Registerbänden, aber die eDD O() 1 der Reg Bonif. I1
ed Dıigard etc sprechen eutlıc se1ne Transferierung VO  S Castel-
lamare und bezw Terracına Au  N bar hat ZWaTl diese beiden Ur-
kunden nicht ın seinem BÜl erwähnt jedoch ase1lhs (“ 473 @)
uNnSeLl’N e0o a1S Bischof der genannten drei Diöcesen
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jedoch der aps Sept 13292 verbot 1) e0 SLAar
AYST 1329 nd wurde hierauf be]l Krancesco 1ın der VON ıhm
errichtetfen Xapelle beigesetzt <)

eOo NN a rıd V, Tr1Carıco <e11. 1284, Beicht-
vater und Ratgeber des Cardinallegaten Gerhard ın Sicılıen ;
auft dessen Bitten ernı1e V Papste selhst dıe Erlaubnis,
dıe auf ihn gefallene annehmen A durfen, fuür
ih beschwerlıch wäre, 1ese1be VON dem ern qe1Ner
Provınz (GJjenua ZL rholen Bull. 1LL, 24) ; 1301 wurde Q

Vgl YIE, Schatz, 1b1 . Archiıv der Päpste 1m XIV a  T  9
ın ° Archıv AB6i=U Kirchengesch l 38077 aum War
aber Theobald gestorben, erg1ing offenbar auf Betreiben des
wähnten Rectors I2 Sent 1329 der päpstl Auftrag diesen
und den Thesaurar des erz Spoleto, dessen gesamten Nachlass Al

sich nehmen, da der päpstl Kammer noch YEWISSE Summen
chulde, un I1 März 1332 wurde denselben noch welter be-
fohlen, e  Nn die Verschleppun  o& 1SWWaCcL10 dieses Nachlasses Vor-
kehrungen reffen ocNn Junı 1332 beauftragte Papst JO =
ıannn ® ql! auf Bıtten des Ordensgenerals Geraldus die enannten,
diesen Nachlass dem hl Convente ausfolgen lassen und den aui-
Mannn  9 bel dem deponiert sel, nicht weiter belästigen, aDer
noch Jun1ı 334 befahl dem Thesaurar, die Z Dienste der
Domkirche VOIl Assısı bestimmten Gefässe, Paramente und TNA=-
mente dieser AUuS dem gedachten Nachlasse zuzuwenden, die noch
ausstehenden Guthaben und sonstigen Wertsachen aber [Ür die päpstl
Kkammer beizutreiben. Reg Vat 115 ISl 116 eDP 628 el

1719, 117 CD 1472
&) Als SE1IN Nachfolger wurde Oct | 329 Conrad_us uondam

Andreae militis, CAaNnONICUS Perusinus, decretorum doctor » ernannt
(Ke9I. Vat CD 2  33) Unrichtig 18 C VO  am Eiınigen
307 oder 314 e1Nn Theoh al Nachfolger VON eo angeführt
wird ; es e  ab u den einen, der die SahnZ angegebene Zeit a
füllte. Es ist, demnach auch für ceınen Bischof Benediet VO Jahre
1323 eın Platz, w 1e e1INn solcher bel ams 668 vorgetragen 1St ;
hbel demselben fehlt auch ın en drei nler ın eLraCc kommenden
Serien der Zusatz Theobaldu
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des se1t U vereinigten Erzbistums 0 FA S

erhoben und scheint bald darauf gestorben se1n, da schon
se1N Nach{folger ernannt wird

. S21l 1280, ohne dıe Ordens-
obern unmn dıe Erlaubnis UE Annahme der Wahl gefragt Y

haben, wesna sıich VOTL dem vn eneven und dem
vV'2 TO0) 18 Commissären des apstes verantwortien musste

(BuU I1L, 940) ; erscheint seın Nachfolger.
Petrus Fecho: NV- a Salamanca se1T P, März

1286 ; el och 01
aDl Englesius Caballatius‘ \ O Va se1ıner

Y SLAar AaA

Jan
Vaterstadt, @11 14 4 @ 1287 Bull. ILL, 994

z PRTMPpPUS Boschetül,; 1278 Guardıian 7 Pla-

CENZA, wurde 1287 Modena, selner Vaterstadt, und
STAr a IS olcher 1290

10 h Ol Aquasparta, e1iner der ean
ragendsten Gelehrten des in.-Ordens, 1281 Lieetoör S, Palatil
un 1257 Ordensgeneral, wurde 1n Vig Pentec (15 Mal) 12858

Cardinalpriester \ des n LAa UTeRNTIUS 1n

Dama_so und Cardinalbischof{f von OÖr CO als

Legat des Papstes WAar In der Aemilla und 1n Toscana mit

Er{folg thätlig un insbesondere auch eifrig 1n der Kreuzpre-
digt die papstfeindlichen Colonna Er STAr Z Oct
1302 Z Rom nd wuüurde 1n der Kırche Aracoell beigesetzt.
3 Monald u Inquisitor ın Umbrien, Cirvrıta

In letzterer Serles führt bel AamMs 8358 den Beinamen
«& Aragall n 1ım Bull fehlt die über diese Translation.

Bull IN e  N  16 KReg Hon ed YOU CD 3() Bel Aamms Ist
fälschlich qlg » bezeichnet.

Vgl über ın  ] C1ace.=-0Old IL, 265, SOWI1Le Waddıng, Seript. Min
172, und SOaAr., Supplem ad Scr1pL. Mın. e}  15  “
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a tie ] LAa N:a se11 Junı 1288 als Nach{folger ON Gr(e-
XOriuS)
2 FoOohannes alastro N1icosıa aul Cypern

se1t { (nicht Oct 1288, wurde 129  9 1n gleicher Eıgen-
chaft aul das ach Sassarı verlegte Erzbistum 'Torres

(Turritan.) ıIn Sardinien Lransferiert ; Maı 1298 yab
Q] Z Rom m 1% andern Bischöfen eine Indulgenz für diıe M1=-
noriıtenkirche ZU Ascolı “)

10 AD ert GOonzaga AUuUSs Mantua, päpstl ega in
Montferrat un Piemont, auch Gesandter den griech. Kaliser
unter aps Gregor A, wurde V vrea Hebr

und STAr als SoOolcher 1320 (nach AamMmMsS QrSst, 822),
worauf hbel seınen Ordensbrudern IN vrea eerdig wurde

ul I  ) O: hbei AamMs fehlt dieser Gregor1us und erscheint
schon 1304 der Nachfolger VONN Monaldus, während letzterer nach
SObar. erst 306 gestorben W  C  \re. Am Oct 1288 gestattete Papst
Nıiıcolaus dem Monaldus den (jenuss aller Güter un KRechte,
welche dem apos Stuhle 1n Stadt und D 1iöcese (MY. Cast Zukommen,

ad beneplacitum e]usdem Sedis apostolicae (Reg N1C. IV
OD 347) Diese Tk fehlt 1mM Bull

<) ull R 44, s 107, 108, 413) ; daselbst ehlen die Bullen,
wodurch der aps die Wahl Johanns zum VON N1cosia dem
Capıtel, dem Clerus und SOWI1e den asallen und Sufflraganen
anzeigt (Reg. Nic ed Aanglots CD 389-393) : des gleichen die
Bulle VO 57 Sept 1289 (10 0 wodurch 1hm die ah
des Beichtvaters erlaubt

Reg Nic I CDP 487 ; diese 1M Bull., da-
>  D sıch dort (EVA 1ne ähnliche VOM Maı 1289, worın
die Consecration Alberts durch den aps selbst ausgesprochen 1S%,
un ıne andere vom Jull 289 9 90), wodurch jenem die Kr-
aubnis testleren erteilt wird Ks fehlen aber wieder olgende :
jene vom prı 1289, wodurch uUuNnsSseI'm Albert au Lebenszeit die
Eınkünfte der Kirche LOTEeNZO bel vrea zugestanden werden, und
drei VOIM Oect 1289, wodurch ihm die visıtatlo 1mMınum erlassen
und ıhm erlaubt Wwird, die der Excommunication verfallenen Cle=—-
riker sgeiner D  D  .  : davon absolvieren (erneuert 4 Febr.



2A0 BISCHÖFE ET  Q AUS DE  = MINORITENORDEN.
105 i  1lıppu Bonacolsi, Inquisitor der Mark T'P8e-

VISO, welcher KD y den erzb, Stuhl VON agusa au SZe-
schlagen ıatte (s 0L Nr 90), wurde 3} Juli 1SCN0
VO 4n 11 Un fortwähren ın Streitigkeiten m1t dem Grafen
eiınnar VON yro verwickelt, xonnte VO  — se1ner 10€e-
(ESeEe N1ıe ruhigen Besitz nehmen ; El wurde nach M n a

transferiert (zwischen NOV., dem Todestage des VOor-
yangers, und dem 17 DeC., dem Tage, weichem der a  S
sıch die Besetzungz des nfolge der Translation vacant OT -
enen Bistums Trient reservierte), STAr aber chon weniıge
Tage darauf, nämlıch Dec 13203

106 0OdO@eTrTıC A Marocco SQ11. 1 Dec 1289
(S NT. 33), zugleich päpstl Legat iur Afrıca 2) Er starb
spätestens 13183 9)

SOWI1LE VO seiınem Clerus eın subsidium charitativum ZU 1V Deckung
der VON ım anlässlich se1iner Geschäfte beim apost. Stuhle gehabten
en D erheben. Gir Keg Nıc CD  S 8S10, l  Z
2090 Die beil OSSCDVLNUS 18 oNzZ 11b sich findende Angabe,
dass Albert aucNn rdin q ] gyeworden sel, eErweist sich qals unrichtig.

1) uLL l 42, 50, 139 vel. auch hel Kaltenbrunner ( das
Inhaltsverz unter alı Trient 684 Wie VON K.
nicht anders erwarten, nımmt GT ın dem erwähnten Streite Sarnl
und Galr Partel für Meinhard ;: eSs sınd deshalb aucn se1lıne Ausfüh-=-
PunNgen danach beurteilen.

Bull 123 124, 134 ; ersterer Stelle ist e|]” als archiepl-
SCODUS »  » bezeichnet, während 1M päpstl. Register NUu® C ePISCOPUS
steht Die 3206 14-16 q IS fehlend erwähnten Bullen ünden SICH
in Reg Nic ( als CDD 2118, 2119 Zn daselbst 1s% aDer
auch noch qls 2 die C antlo CIrca diyını VO ebr
1290 angeführt, WwWOodurch Roderich das Indult verliehen wird, -
nibus ere poenitentibus et con{essis, qul 1n partibu Marocchlili ad
praedieationem 1 pS1US accesserint, eınen Ablass VON 100 agen
verleihen.

Sept 313 forderte der Papst die Diöcesänen VON Ma-
ZUT‘ Folgsamkeit ZC. ihren NCUCN, dem Min.-Orden, W1e es
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1073 Gerardınus mana in der Mark

CON2 sae1t Jan 1290 1)
108., La bert V, Veeglia qa 11 Marz 1290 Aa1ll-

STAa des N1IC bestätigten Ordensmitbruders h 11 11 S de

Veglı1a 1 140, 176 25 Maı 1297 ach Aq
versetzt, ©) wurde ım Sept auch Administrator des
Suburbicarbistums Palästrina und bald arauf päpstl. ( A 8

VO ROom;\ er STAr 1309
S W ı1  1€e VOL Bobbıo Regg@10 ın der

Aemilıa, Se1L. ” Juniı W al vorher pÄäpstl Poeniten-
Lar un STAr Al 3 Sept Ube L 161, 329, 490, 550)
Sein jerau{f ZU Nachfolger gewählter Ordensmitbruder
1002n nı@ de Maloxellis wurde VO Panste nıcht, bestätigt

411 Heinrich vVvONn Padua \A C HO RA (Clu-
o  jen.) beı Venedig N1C Von Chıusı1ı Clusin.) 1n Toscana

qe11 I6 Sept 1290 wohnte 1296 dem Provincialconcil Z
Ta bel vund STar 14 Sept 130 Ü 1 175 187)

scheint, N1IC angehörigen Bischof E 7 den der Car=-
dinalbıschof Nicolaus VON 1a geEMÄSS päpstl Vollmacht eingesetzt
hatte, auf und beauftragte den Bischof VON Sevilla, den Minoriten-

Apostaten Fernandus Gundisalvl, qul NUNC fr (0metlum de ordine
Benediceti vocarı aCc1L, und welcher A Gunsten des ir JO =

h an n de Palmela, wahrscheinlich eınes Minoriten, qul PT’O
ep1SCODO Marocch. gerit, agıtere, nebst diesem gefangen Z nehmen.
Cfr Reg lem. ( eDPP 0611 0612 Auf Franciscus folgte
Joannes Fernandıi Oe%t 1327 Cir REg Vat C 35  5

1 u IX 126 SL: hel AaAMS erscheint schon 128  I und

dann 1306 der erste und 322 der 7welte Nachfolger, während nach
bar Gerardinus erst. ıIn letzterem Jahre gestorhben wäare

O° Reg Bonitf. L} (& 1843 ; diese Urkunde fehlt 1Im Bull

Aahren Äs hel AaMS 1n der Serles von Veglia richtig helisst. « Lr

Aquinum » ist ın dieser Serles esen ° Lr Bisceglia D ebenso

unrichtig 1S% die Angabe, dass Lambert 129 auf Veglla resigniert
haben soll
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111 Antonius!)B. Csanad ın Ungarn seit 1290:

WAar unter König Andreas II_ Vicekanzler und unter Otto
VO  en Bayern, den mit dem 1SCHNO ON Vesprim
Dec 1305 ın Stuhlweissenburg ZUMmM Könige VO  e Ungarn krönte,
anzler des un  z Reiches ; gerade WE6DC ]lieser JCg
den illen des Papstes oTZeNOMMENEN röNnung musste @1

resignieren, W1e auch Otto salbst ashalb VOL den päpstl
zur . Verantwortung TEeZOSECN wurde 2 Im 1306 erteılte Q]®

ua m1 seınem Ordensmitbruder Martinus CD en
eıne Indulgenz fur dıe Kırche des Antonlılus ase1Ds

1128., Johannes VON Tranı (alias VO Anagni) VOL

Zara (Jadren. sSe1l 12 Fe  r 1291:; wurde 1297 ONl

IR Nn 1 nd starbh oder resignierte ım folgenden re (Bull.
I  9 14, MOr 308, 4538)

Jacobus Casalı Feltre-Be  un se11,
März 1291 ; E1° wurde - als Frıeden stiften wollte,

VO  S den Banden des Albert Scalıger ermordet und jerauf In
se1ner Cathedrale beerdiet 9 Z  Rn 256, 470)

114 Vasconus (allas Fasch1ino) VON ava V,

Albenga se11. Jan 192992 anstatt des dıe an ableh-
nenden Ordensmitbruders Robert nd aIS Nachfolger VON

Lanfrancus (S Ö, NT Al Wr hedem Ordensprocurator
und regierte bis 1306 u 1 317

115 1,e0 Lambertenghil 0O0MO se1f prı
1295 ; 5) SLAar Julı 1325

116 FEan cı1SCUS, VOO Olestiın L1 NOvyY 1294

bar nennt in « Antolinus S11 ve Ansolinus » e

Gfr Fejer, Cod dip! Hung. VI vol I1 127  et 1U
vVvol DD 198, 201 Theiner, Mon Vat Hung. I 484 Das ul
enthält nichts über ıhn

ach GAamMs, während n bar erst 1297 anführt mit
dem emerken, dass andere hiefür 1296 ansetzen ; 1M Bull
Ssıch nichts über ih  S

z
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zum Bischof VO  — Sinigaglia ernannt, WwWwurde VON Bonifaz
I1 unter Cassierung dieser Krnennung nach Spoleto
transferiert A& Marz 1299 ') SLAar 129  O

1147 Angelus B Ossero (Absoren.), VO ı  1  rZD.
ohann VON ara eingesetzt YEMÄASS Dapstl Vollmacht 1
Oct 1295 als Nachfolger des Bischofs Jacobus und nstatt des
nıcht bestätigten Canonicus Thomas <)

115 1Ul 1chaele ga del Gotil ın
Campanıen 411 NOr 1295 ; >) SLAT 1304

119 Paulus M 0 (Melfiten. Se1IT ] 294
und VO Boniıfaz VII alg solcher bestätigt Dec 295
als Nachfolger des 1928  CCS schon gestorbenen Angelus; ;

wurde Von enedıi XI ZUT Verantwortupg —  T  6eZODEN, weiıl

1) Bull I 336 OlS Keg Bonıif. { 11 C 0 Nach S!-
nigaglıa wurde gleichzeltig der Bischof Francıscus VON Fano, ehedem
Abt VON L,0OTeNZO ın amDpo, also N1ıC Minorit, versetzt

ul L 368 Danach ist N1IC won anzunehmen; 2858
1290, W1€6 Waddıng ang1b%, oder nach dem Auctor Vırıdarız 203
der Minorit Mic h ael, vorner Inquisitor und Provinelal Von Dal-
matien, V, OsSsero SC WEeSECNH SC bel AamMs sind diese Angaben
aquch mit ® versehen und dürfte sich wohl eıne entferntere
Zeit handeln.

ull 1 37 Reg Bontf. 188| ( CD  i> 70 U, D/l; durch
etziere Bulle VO NOV 1295, die 1m ull fehlt, erlaubte der
aps dem Gewählten, dass die bisch Weihe VOoNn jedem belle=-
bigen Bischof sich erteilen lassen dürfe Bel Aams fehlt das

D auch ist hler Michael IS unmittelbarer Nachfolge VON Eu-
stachlus bezeichnet, während nach dessen 1294 erfolgten ode
die Administration der Diöcese dem Cardinal ohannes eb Vitalis
bis Zzu seinem SChHON bald eintretenden Tode übertragen wurde. achn
Panını wäare der 252 erwählte VO  > Agata, den AaMS
NUT einfach a1S ir bezeichnet, ebenfalls 1nO0r1ı GEWECSEN.

Dieser fehlt 1ın der Serles be1l GAamMS, ist aber sıcher nach der
rk des oben In der Anm 71 erwähnten Register-
bandes ; Yvgl. die nähere Ausführung dieser TKı auf 11 aselDs
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E dıe Minoriten Z Molfetta ın der usubung des BegräbnIis-
echtes beeinträchtigt 1)

120 Francıscus, VO olestin ZUM V, Chieti
ernannt, wurde VO Bonifaz I11 unter Cassıerung dieser
Ernennung Dec 1295 nach e.T (Aprutin. VeL_l’-

qgetfzt Stelle sSe1INESs nıcht bestätigten Ordensmitbruders
lın VoNn Bruniforte ; SLar 1300 %)

121., Thomasius Cajetanus, Schwestersohn des
Papstes Bonifaz VIII1, wurde VON diesem Dec 1295
ZU ardinalpriester des nl Clemens
nannt un STAr als olcher 1300 (alias 9))

122 W ı1  n e (auch Petrus) de algarıo (Falguier)
Virvrlers (Yivarien.) ım Delphinat seil. Julı 1296 5

1) Bull I 37 Keg Bonif. 1I1 DL Reg. Bened
X ed Grandjean 083

ul I 376 { Reg Bonif. I1l ( 78 Beli Gams sı
e nicht als bezeichnet und ın der Serles VON Chietl
a nicht vorgetiragen.

9) WKr soll VON 19280 oder 1283 DIS 290 Bischof Von a g-
seln, was keinenfalls ichtig 1S%, da ıIn letzterem Te I8 0

(Patrassus, e1Nn Verwandter VO  —_ ihm un bısher Canonicus
VOoO  — Alatrı) a {s unmittelbarer Nachfolger des Crescentius de Cava

infolge dessen Ablebens ernannt wurde ; möglich dass Jacobus
T wIe auch bar anzunehmen geneigt 1S%, NUuT Administrator oder
Coadjutor Wal’. Vgl C1acec.=Old. I1 392

Bull 1  s 401 Danach wählte nach dem Tode des Hugo e1nNn
Teıl des Capiıtels den Minoriten de Montilio, der andere
den Canon1icus Dalmatıus de OBPAr während des Wahlstreites unter
Cölestin SLAT jener und dieser wurde VO Bonifaz 111 Z Ver-
zichte all alle seine Ansprüche veranlasst ; hiernach AaMsS

berichtigen. Am Julı 206 beauftragt der Papst die Bl=-
schöfe VO  — Mende, 1mes und Avignon, zwischen dem Bischof
und SEINeEeM Capıtel intervenleren ; Sept 2906 schrieb der
aps hierüber dem Bischofe selbst und erteilte iıhm gleichzeitig die
Erlaubnis, eın Anlehen aufzunehmen ; Aug 1296 hatte hn
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War vorher agister S, Palatıl, Provinclal VO  — Aquitanien
und zweimal Vicar Se1INES Ordens nd galt als ausgezeich-
netier eologe ; SLAar ber schon bald nach se1iner Er-

hebung
TeFTTuU VO Bordeaux W ( se1t.

eC 1296 Bull. I  9 420) ; SLAar Junı 1299 uınd
P be1l se1inen Ordensmitbrudern In Rordeaux.

124 Der Sohn des KÖön1gs Carl VON QA1—

cıhıen, welcher schon Oct 1294 VONN Coelestin ZU M

mMın VONn VYO ernNannt, 1„ber urch die allgemeıne AN=

nullierung der Verfügungen Coelestins SeE1ITEeNS SE1INES ach-

(olgers Bonifaz 001 dieser ur wıeder verlustig >  Ö  sgen
WAar', wurde VON letzterem 20 Dec 1296 Z Tou-

ernannt 1), SLAar aber schon 19 Aug.  > 1298 <) und
wurde Arr 1317 canonisiert 9)

1412  “ Raynaldus Trnı (Interamnen.) VO  —

6-12' als Nachfolger des Thomas Doch wırd

ereits bewollmächtigt, T7W  E  a yeeigneten Clerikern e1in Canonicat
der Kirche Vivilers verleihen, und Sept. 1296 gab 61°

ihm dıe Erlaubni1s, zwel geeigneten ersonen das offiei1um tabelll1o=-
natus übertragen. Gir Heg 0Nı 111 SDD 10=-131 Diese
Urkunden fehlen 1 Bull

1) ul I 350 422 Obschon 61° In letzterer Bulle ausdrück-
ıch als professor Ord Mın bezeichnet 1ST, bel (GAams
der betr Zusatz ; daselbst ist auch nicht als Administrator VO  —_

Lyon aufgeführt. Nach u I N  N (a) wäare (dieser Bischof auch
Administrator VO  — Pamilers JC WESECN. Am ebr 1297 erlaubte
hm der apst, 1n se1ner Diöcese jene Beneficien, deren Verleihung
A& den apost Stuhl devokviert War, selbständig vergeben. Regq
Bonif. 111 Diese rk fehlt 1M ul

acn Waddıiıng, während nach SUurIUS nämlichen Ta.  S  il  ge
1297 und NAac ı dem Brevn Rom ersi 209 gestorben sSeın soll

Durch die Bulle Sol OrTIeNS ohanns XXU: eir. Keg Valt
de Curıa 156
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schon Jan 1299 Masseus V Ternı per prıvatio -
em Peregrin1i < Y der be1ı Aams ich erwähnt 1ST.

126 Petrus Anagnı Pesaro se1t Jan
1296 vorher Custos ın der rom Ordensprovinz;: starb 1315

127 Petrus Spalatro se11 Maı 207

Bull. 1  s 436) ; wurde 1311 VO ardına eNntulıs (S W

NT 137) SU1S contumacle Culpıs al demeritis exigentibus
suspendiert und SLAaTr 1324 nachdem dıe über iıhn verhängten
ensure 1321 wieder aufgehoben worden

1258 Mattihaeus Wıs Veglia SE1T 207 u I  9
557 e) als Nachfolger amberts (S N 108) 7 starb ach
vierjähriger Regilerung.
5 Heinrıch VON Todı V, e Ra seit 16 Juniı

1297 Bull. I  9 4838 U, 452) nfolge Versetzung SEe1NEeS Vor-

gyaängers Johannes ach Tranı (S O, Nr 112) ; STAr schon
1299 Rom

4130. n 9 päpstl Poenitentlar, VO Papste ZU

V, a ın Liyland 18 Febr 1298 ernannt und gleich-
zeitig dem Önlg VOIN Dänemark empfohlen anstiatt des vVvon
diesem vorgeschlagenen Dominikaners Canutus er Arie1lte
A Maul 1298 Rom eiıNe Indulgenz ur die Minorıten-
kiırche Ascolı und erscheint noch 1315 als 1SCAN0O

131 Johannes Sames1us (Samois) ennes

Reg Bonıf I C0 96 ım ll STLEe irrtüum-
iıch Jan 207 (a 11 yTtattl, 1)

s Mon Vat Hung., ctia Leg Card Gentilis 304 ® Farlatı, 1l
I, 304-307 In den Zusätzen bDar. ynopsIis 1sT, angeführt,

dass nach Farlatı H 260, auch der Zwı1isScChen Juniı 266 und y“
Jan 1267 erwählte E Johannes de Buchad Buzad), der 204
den Jacohus ZU Nachfolger erhlelt, Minorit se W e5SC. Se1 V6 M selbst
kennt ıhn nicht und auch bel Aams fehlt das «  <

% 9 461 462 efr Reg Bonıf. 11 © 11 (Bullle
VO d NOV I, urc welche der aps diesen Caqutus C1=-
tieren Jässt)
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(Rhedonen.) se1t Z März 1298, kommt aber schon etiwas
ruher als Electus VOL' ; War hedem päpstl Poenitentiar
un WUurde 1290 VON Nıicolaus qa IS Gesandter Al ÖNI1g
Philıpp VON Frankreich gesqh ickt; 1297 efrieh dıe ()ano-
nisation des Kön1gs Ludwig Hr und wurde 3 Febr
1299 ach L1is1eux (Lexovien.) Lransferiert ; SLAaTr

Dec 13202 L)
132 Alexander Novello \An Feltre-Belluno SR1T1.

() Aprıl 20  N I 470) , {s achfolger VON aCcobus (S
Nr 113) ; WAar vorher Inquisitor 1n der ark Trev1iso und
SLar 1m Fabr 1320

133 Angelus V, Nepı VOT Maı 1298 *), VO

Papste als olcher bestätigt Junı 1298 und bald darau{f
auch dessen 1Car VON ROm; .. 1301 wurde als ega
NAaCN Deutschlan gesendet und Junı nach Rieti
transferiert, STAr aber schon ım nächstfolgenden Monate 3)

134 , FÜnm 7 a h 1n Dalmatıen, ernannt
Junı YeMASS päpstl Auftrags VO Maı 1298

die NS ara und Spalatro ; Q} StAL 1319 4)
135., Ma ur MT NS elletrl V, Orte qa1l. Oect

1298 (Bull. I 478) ; STAr 1334,
136 Buccaplanula 0Se Z (Cusentin.)

1n Calabrıen qRiT Oct 5)’ SLAaTr 1319
1370 n'ti1l 1S VON Mon(tefore, Lector Palatil, wurde

VONn Bonifaz VIIL Dec 1298 ZUIMU Cardinalpriestier

1) ul (  $ 195, 199, 205 465, 468, 4595, G  @] 1
An diesem age erteilte bereits ıne Indulgenz {Üür die Mi-

noritenkirche Ascolı Er Kr wahrscheinlich identisch m1% dem
ehem. Inquisitor der POM. Provinz, Angelus VO  —_ Rıetl

9) Bull I AI u S  C  Q hel Aams fehlt das « >

In den Addenda e1, Corr1g. Oar ist hlefür autf Farlatı A

l 460 verwıiesen.
9) Bulll I 470 ; hbel AaMS (.hlt die Be’reichnung «  « F
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V ON h1 Martınu 1n Montiıbus rhoven und VOIN

Clemens urch VO Aug, 1307 als ega m1t AaUS=

gedehnten Vollmachten nachn Ungarn geschickt 2)‚ sich
Imum diıe Ordnung der inge OT OSSC Verdienste erwarb 9)

Herbste 1311 kehrte EL VO  = da Zzurück un War ach ein1ıZgem
Aufenthalte P Assısl, wohin reiche Geschenke des KönIigs
und der Königın VO  —_ Ungarn gvebracht hatte, 1mM Begriffe, Von

Perugla, März 1343 sich befand, m1t. dem bisher
dort aufbewahrten päpsti chatze ECMASS uftrags des Pap-
STCS Clemens nach Avignon reisen, alg Z ucca

erkrankte und daselbst Dg Oct 131° STAr Seine „eıche
wurde hierauf nach Assısı gebrac und Hrancesco In
der VON iıhm dort erbauten Kapelle beigesetzt.

41358 Ivanus LAaAaCedaemon weıhte ı. J. 1299 IS

Vicesgerens des Bischof{fs VO  an ausanne dıe Minoritenkirche
Z Solothurn : Näheres über ıhn 1st. aber NIC bekannt, als

dass jene Zeit auch als Vicesgerens der Bischöfe VON

Strassburg, Aase un Constanz erscheint >)
4139 M q ] Monaldeschi VON Orvieto VL Sovana

<a11, 1an. 1299 (Bu I 266 b) ; wurde lan
1503 nach transferiert un STAar 1331

l C1ace.=-0Old. 1, 329 : cfr Bull I  9 543, 249, 73
Mon Vat Hung 14 Reg liem V ( ONM
Vgl hierüber die ın den vorerwähnten Mon Vat Hung. V C ]’=—

Ööffentlichten Legationsakten selbst und die zusammenhängende D)Dar-

stellung bel Fessler, Gesch. der Ungern9i auch RaYyn., Ann
ecc]l. ad A U, ad . 1309 15

4) Nicht Avıgnon, wl1e vielfach (auch NOC 1n der Vorrede
den erwähnten Mon Vat Hung . AXI angegeben wird. Vgl
ÜC, Schatz eic., ın’ Archiıv -u Kirchengesch. 14239 — Am o

Aug S15 befahl der Papst den Aehten VO  am OTCNZO und G1lorg10
Rom, dass S1e den noch vorhandenen Nachlass des Cardinals (jen=

5 V

tilı  S  & se1inem Nachfolger 1M Cardinalstitel und Ordensmitbruder Vi=
talıs extradieren sollen. Heg lem C 0643

Vgl meine Gesch der er Min.-Proviınz 180 183
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140 orchettus Spinola \ enua, se1ıner

Vaterstadt, qe 11 Febr. 1299 : wohnte ZU Mailand
der Krönung des röm. Kalsers Heinrich VON Luxemburg be1
und STAr 30 Maı 1321

1414. Antoni(en)us V, Cervıa se1l., T1
1299 %) ım foleg Jahre erscheint E1n ir Matthaeus als
Vicarius Cervien. und 1307 Q1N Bjschof Ü, /A nach
Jängerer Vakanz (des 1SC. Stuhles Y

142 Jemannus VON Bagnorea I’yYT  S=-
Ori'stano' se1T D rı 1299 ; oleichzeitig wurde ıhm aber
auch das VON ubertragen; e STAr jedoch
och 1mMm nämlichen Jahre °)

143 Jacobus Anastası VON Woligno0, VIr eX1iml14e
doctrinae eT. sanctitatis 9 weilcher 1296 das Bistum Foligno
ausgeschlagen hatte, wurde Junı 1299 ZUM VO  an

Jaa ernannt 4A7 487) Stelle Hainrichs
(S NT 129) und starh als solcher 1311

144 NTCOla u Hungarı Ancona, selner V a=-

ersta Se1T ep 1299 WUüurde 1300 VO Papste
als esandter NAach Deutschland vyeschickt und STLAT 2326

!) U IN 452 ; GT errichtete MCOXCIX (nicht IX, wWwW1e
die Bollandisten 1 786 ZU Junı angeben 1n Se1INeT Cathedrale
eıne Bruderschaft E des hl ohannes Bapt W eiteres üDer iıh
s]ıehe 1mM Inhaltsverz des ul unter << Porchettus

Bull 484 : hbei AMS fehlt das R »

9) Bull I 485 ; 1295 WaTl’® 1M Auftrage des Papstes m1%
Leonardus, dem Provinclal der rOM Min.-Provinz, In Sieilien m1T
Erfolg thätig für die Aussöhnung der ortigen Bewohner mi1t dem
Papste und die Aufhebung des Interdiets, das iülber das e1C A 11 —

Asslıc der Occupatıion durch eter VOoON Aragonien verhäng worden
WaTl°. ul 1  r 38] (b)

Regq Vat 49 (Bonıif. I1 349 ; ın dieser Bulle,
welche Im ul e  9 WIrd © als päpstl. Pönitentlar, aber nicht
ausdrücklich als Minorıit bezeichnet, jedoch durch die Bemerkung,

I7RÖöM. Q UARTALSCHRIFT, O,
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145 Raynuccilus N1C kKayner1ius V. (a s

glıarli auf Sardını:en seit Nov nfolge Nichtbestä-
tigung sSe1INes Ordensmitbruders ettus: E1° wurde Isbald
auch 1CarTr VO Rom Bull. l  9 4992 J30) nd SLar
spätestens 1322

146 Heinrich de Carreto \ UÜCCA S11 Z
Julı 1300 Bull. l  s 907) ; E1 Wohnte AYvızynon 13223 der
bekannten Disputation über dıe Armut DEe1 und STAr

147 Wılhelm de Cuna (a de uria) VSS  assano
ın Calabrien saeit. März 1301 ; war ım vorhergehenden
Tre Gesandter des Königs VOoO  —_ Sıicıllıen den Papst

501 d, OL17, O18) und SLAar 1309
148 Bartholomaeus Malacria VO Pısa Am-«-

purıas auf Sardınlen, om VO  — Sassarı YEMASS päpstl
Vollmacht ernannt un VOmM Papste bestätigt AIn Maı L  Jo

149 Petrus Manolesso VoO  = Venedig N Capodı-
S 6 (Justinopolit.) se1l 1301 das ull entha nichts uber
ihn, Se1N Nachfolger erscheint Se11 1317

150 Ma (n Orsınl, e1in geborner Römer,
mO0 SE1IT. Aug 130  P  2  % wurde D Jan 1377 nach
(3 1181 transferiert nd ar ZUuU Rom A 15 Junı 13929
und wurde 1n Francesco Rıpa beigesetzt <)

151 'Thomas W Veglıa qe11 Aug 1302 als
unmı1ı  elibarer Nachfolger VO Matthaeus (S NT 128) 9) ;

dass ihn « rel110N1s honestas empfüe als Ordensmann Al DCc-
deutet ; dagegen wırd ıIn einem 1M Archiv des Capitels VON An-
CcCoOoNa befindlichen ocCcCumen VOomM Jahre 1326 ausdrücklich als Minorit
bezeichnet, Ww1e auch bel AamMS a ls olcher erscheılnt.

Bull I  9 923 bel TAMS S 832 heisst. SeIN Zuname Malague »  »

und erscheint schon 1308 eın Nachfolger, während nach bar
ar noch 1318 gelebt hat

Buil. I JJÖ ; Reg Vat 65 (JO SKU A L) CD 2067
3) U L 1Q  1C) TIn D99 ; demnach Ist. bel Aams der zwıischen

belden eingeschobene __ eoninus streichen.
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sich von Junı bis Dec 1308 und wohl noch länger

1ın der Umgebung des nach Ungarn yesendeten Cardınalle-
gaten entilis (S Ö, Nr 1537) ınd rhielt VO  — demselben ın
diıesem re auch die Vollmacht, die Excommunicierten se1ner
Diöcese 7 absolr.ıeren VVa SLAar 1311

452 Paulus V Nep1 Se11. 31 Aug 1302 (Bull, IV,
J08) als Nachfolger VON Angelus (S Nr 133) ; STAr 1317

153 Roberti Vacca \ Terra auf Sardinien
se11. Sept 130 Bull. I 909) ; STar 1325

154 Petirus N E O3 ın Apulıen sEIT Sept
130  DA  “  9 STar 1309 <)

15  Sl Wılhelm VOL Gainesborough, Doctor VON Ox{ford
und qe 11 1296 Lector Palatilı aISs Nach(folger des nachg_e-
nannter ohannes IN1us, Y (Wigornien.)
AaAn Stelle des N1IC bestätigten Johannes q@E11. 20 Oct

(Bull, I 562) 9 1295 m1 ugo VOL Manchester
füur Önlg Edward V Ol England eıNe Gesanditschaft den
König Philıpp VON Frankreich ausgeführt und überbrachte
L05 mi1t. dem Bischof VON 1C und dem Grafen VON

Lincoln das VO  a} ÖNıg Edward dem neugewählten Papste
Clemens verehrte goldene Tafelgerät ; STAr

Sept 1307
156 n 1N1ıUS VOLN Murovalle, q<@e11, 19287 Lector

Palatıl als Nachf{folger des Wilhelm Falguijer (S Or Nr 122)
und se1T 1296 Ordensgeneral, 1298 als päpstl Gesandter ach

Belgien geschickt ZU Zwecke der Friedensstiftung 7zwiischen

England, Frankreich und andern, wurde Dec 130
Cardinalbis VO OrtOo; auf dem Concıil Vienne
verteidigte energisch das  ndenken Bonifaz’ 111

ONn Vat Hung. C 9 2  9 24, 118, L26, 6, 185
ul I 560 Nach Panınti ,wäre auch Se1Nn orgänger

ger1ı1us (1284-130 Minorıit ZeEWESCNH ;} Sar kennt iıhn aber nıcht
und Gams 037 bezeichnet in N1IC als solchen
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lıe Angri1{ffe des Königs hılıpp VO Frankreıc L-1nd starb n

Avignon N
157. Gregor1us Sfazıa (Suacien.) in Dalmatien

VOTL 1808 <) nfolge seiner Resignation ernannte Clemens
D4 Dec 1307 den Canonıcus enNnedic ON Antivarı ZUM

Nachfol ger. 9)
4155 rtholomaeus VON 1n E: VON Ragus

VOT 24 Maı 1303; regjerte ( Jahre.:%)
ül “ Pleine-Chassagne V (Ru-

thenen.) se1T 1302 ö) wurde 1309 Vvon Clemens qals päpstl5

‚ega ın den Orient gesende un aln Febr 1314 ZU

atriarchen VO Jerusalem unter Erteilung des
allıum und Beibehaltung sSe1INEeSs Bistums ernannt;
Oct 1317 VON ohannes bezüglich er se1iner Legatlons-
han  ungen absolviert, STAr Febr 1318 %)

160 1ed rıch AUS einem mährıschen Adelsgeschlechte 8),

Cifr Ciécc.—0ld. IL, 20
ach Aams 422 ; bar kenn hn nicht
Eeg Tem 2566

4) Das Bull enthält nichts über Ihn ; 11 den Add el Corrig. ZUT

SynopsSıs VOon bar wird auf Farlatı Cr V  $ 121 ezug geENOMMEN.
Bel Aams 414 ist. als Minorit bezeichnet.

9) Nach AMS 612 b Dar. führt hlefür folgende Namen (Jas=-
anus, SeCeu Planensı1s, Seu de ana Castanea, Seu de CapsanoVva.

ach GAaMS, während ih Dar 1304 anführt.
ach GAaMSs ; J. MÄATZ 318 erhielt GTl bereits einen Jach-

folger auf dem Bischofsstuhle Rodez, während als Patriarch
VO  —_ Jerusalem 1320 der Canon1icus Petrus VOoO  —_ Nicos1i1a ernannt wurde.
Cfr Reg Liem (5. ePD O22r 3852,."3893, 3975, 4584, 4392, 4459
449618, 4500116, J  769, 6658, O12 <  9

Und ZWaLr AaUS dem berühmten Geschlechte der Pernsteine Ks

geht dies hNervor AauS der ohanns X Al Vo Jan 1333 (Reg
Vat 105 wodurch hm die Erlaubnis und Vollmacht
710%, las VO  - seınen Vorfahren gegründete Augustinerinnenkloster
Hl Teu 1n Doubravynik 10C Olmütz visıtlieren und Pre(O7r-
ml2ren. DIieses Kloster wurde C  €  ıber VO  a den Herren VON Pernstein
gegründet und auch Xa, welche AI eıt der angecrdneten 181-
Latıon und Reformation demselben als Aebtissın vorstand, War AUS
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Aapstl Pönitentläar, W Rıga YECMASS päps‘tl. Provisilon
(infolge Nichteinwilligung des Johannes VOL Lund 1n
sSeINE VON Boniılfaz VII angeordnete Versetzung nach Rıga
Dezw ausch nıt lem dort, nach „und Lransferjierten
ISarnus) März 1304 )) cheint WonNn nach se1lner
Consercration ın seıne Krzdiöcese sıch begeben haben, abher
a wleder den päpstl 1Tof zuruckgekehrt un Jdort. lange
e1 geblıeben 7, Sse1N ; Juniı 1324 arhielt. er (0381 JO=-
Nnannes X Xal Z U I1 Zwecke der Ruckkehr 1n Se1N Erzbistum
eınen Geleitsbrıef, aber wWw1e vorher, erscheint auch
schon hbald nachher wieder äpstl. ofe Er ıattie einen
Schwlierigen an m1% dem ıIn sel1ner Erzdiöcese und dem
VCanzenh Metropolitanbezirke Z roSsC Macht besitzenden eutsch=—
orden, der nıcht eE1Nne sealnen bıschöflichen und Metropo-
Iıtan-Rechten feindliche Stellung einnahm und seiınem
Tafelgute sich vergriff, sondern auch ]ıe VO hm mı1% päpstl.
Erlaubnis berufenen Mınoriıten und Domiıinıcaner ınm ihren
geistlichen Functionen vielfach behinderte <) Friedrich STAr
1340 Z AVIignon, woraurfl SeE1IN Nachlass krait des Spolien-
echtes der anOoSs Kammer anheimfel, wıiewohl Maı

lıe päpstliche Erlaubnis D testieren un IC  e  N Junı 1332

dıe besondere, uüuber seıNe Büucher verfüugen, erhalten 9)

dem ause Pernstein un zugleich Nıichte UNSel’eS Erzbischof®s Frle=-
drich. Bel AMS 306 e einfach den eiınamen « aTrTo »

un ist, nıcht als «O S » bezeichnet Vol Volny, Kirchl T0opogr
\ Äähren, Abth 362= 366

l) Durch die VO  — diesem Tage erhält als Klectus bereits
die Erlaubnis, eın Anlehen bis UT öhe VONN 2000 Goldgulden auf-
zunehmen (Re Bened. X 1 ed randjean 0 Ol  O während
durch die Bulle VO 21 MäÄrZz 304 angewlesen Wird, die Verwaltung
seıner Erzdiöcese anzutreten, wobhel bemerkt 1ST, dass VO  S Papste
selbst die Consecration erhalten habe (1bid 94)

<) Ofr Theiner, Mon Pol el Liıtth {19, K 123, 130, 177,
182, 199, 541, 380, 429, 436 ; Sc(zwartz, ıIn ° TolWs Kst—- Liyvyländ.
Brieflade I, 163-167.

Cir Waddıng, Ann Mın ed I1 SÖ ; Reg Vat 102 CD
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64,: Petirus V, orlimpopolı (Foropopulan. )

se11, 31 Maı 1304 Stelle des VON Bonifaz VI.I nıcht bestä-
tigten Pepo de Ordela S

Martililnus C© en 7a0 zugleich m1% dem
Bischof Ant VO  —_ Csanad (S ( Nr 111) 1306 - zu ua eine
Indulgenz ; ohl auf TUnN: dieser eınen Urkunde erscheint
be1 GAaMSs sowohl 3U ın der Ser1es der 00 Albanen
Epirus) a lS auch S89 ın Jener VON Alba Pompeja 1emont)

(: 1306 97 eın Minorit Martinus als BischofL. Es wıird e1n
olcher aber ohl keıner VO  — belıden Z7UZuU W elsen SeiNn ; viel-
mehr handelt e sich hier emäass der papsti Ernennungsur-
un! SE1INES Nachfolgers Andreas VOom Oct 13292

jene eccles1a en., 1n UUa capıtulum aliquod L1LON

EX1ST1T, QUAaE clero caret el pOopulo christlano, Carolus
1L’e6>X Hungarlae de infidel1ium manıbus er1puit dıes
T aber LUr fur x (Nandoralben.) O <) Äus dem
Gesagten ist zugleich entnehmen, dass UNSeT Martin ın
dieser se1ıner DiGOcese sich ohl nıe oder LLUT urz aufge-
ıalten hat;: sicher ist, dass ohl N1C Gal nge
VOT der TrneNnNNunNng SeINES Nachfolgers ıIn roch ohe -
m1ae, unde orıginem Lraxl, In d10eCcesı Olomucen. sTarh

1182 Das Ver‘zéichnis der die apostT. ımmer gelangten Bücher
Friedrichs, «&  «& Oordinıs NnOosSLrı Mın stfudiosissimı VIirl el e]jusdem
ordınis maxXımı 7elatorıs LOLLUS ]justitiae amatoris W1e ih der
Verfasser des &X Speculum V1L4@e Franclisel et SOC10TUumM nennt,
findet Sıch bei N ist ıbl ROm. ont 1, 34 Unter denselben
fehlte aber hbereits jenes Buch welches für das er wähnte, (S. 13395
verfasste Speculum e1ne Hauptquelle Wl Vgl rIC, Das Spe-
eulum KL el SOC., INn eitschr ath e0o 1888 1 18,
und Perlbachi’'s Aufsatz 1Im Neuen Archıv (1es Geschk. VI, 609

Reg enNneı XI (8. SDD 992, (Rudolfus) genannt
wird ach Dar. w4Te ın diesem re auch eın Minorıit »  »

Bıschof von Fossombrone (Forosempron. geworden ; es andelt sich
aber allem Anscheıin nach NUur obigen.

KReg Vat 74 eD oln Theiner, Mon Vat ung A484
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und ZWAaTr wahrscheinlich bel seinen Mitbrudern ın Brunn L)
Ks ist, dies ohl der namlıche Minorit, VO welchem dıe ıronı
der D4 Ordensgeneräle (Mscr.) allerdings schon beim ene-
ralate des Albertus Pisanus (12 SCHTEI In provıncla
Bohemliae celaruıt ir Martinus ePISCOPUS Magna sanctitate DOI-
SpICUuUS. UTr ostenderet Deus, qualis (uerat 1n vita, CUuMmM devote
Ob11sset, exXistens ın eretro surrerxit eT. opulum benedicere
fult V1SUS, Wann erselbe bısch ur gelangte, 1ST.
unbekannt, Ohne weıle aber NOCN ın der Zeit, die ın dieser
Zusammenstellung hbehandeln Wa  x

Es geh dies hervor AUS der Bulle Johanns XN VO ebr
1323 (Reg Vat CD OS urc welche den Bischof VO  —_
Neutira beauftragt, dafür ZU SOT’SeN, dass dessen Nachlass, den ZU
Teil der Biıischofr VON Olmütz, ZU. ell der Minoritenconvent TUunn
und ZU e1l NOCNHN andere A& sıch >  ä  Nn  9 seinem Nachfolger An-
Teas, der denselben a'S der ecclesia Alben gehörig reclamiere,
gestellt werde. Theiner hat diese Urkunde offen bar übersehen.

UEBERS DER, HIERARCHISCHEN SITZE.
welche INn vorstehender Zusammenstellung vorkommen.

N Die offÄicielle Ial Bezeichnung is7 vorangestelll un dre
entsyrechende vulgare ın Klammern beigeseizl. Die
rom. Zahlen beziehen SICH auf die entsprechende Nummer
ın Abft UN}G MAie Arabischen auf jene 1n Abt

Sancta edes apostolica Tıitulr preshyterales
D Sacrum Collegium Gardinalium Glementis 121

Laurentili ın Damasoes eNPISCOP. suburbicarıae LÖ1
Albanen. an 63, Z Lueciae X LV
Portuen. Porto) 1O1, 156 Martinı 1n AA  montibus 137

Praenestin. '( Palästrina) XIX, 7 Pudentianae



BISCHÖFE ETC AUS EM MINORITENORDEN..
edes patriarchales AuxXiman (Osimo)

Constantinopolitan Balneoregien. (Bagnorea)
Hierosolymitan. 159 Bambergen. (Bamberg)

edes archiepise. episcopales Bareinonen. (Barcellona X VI
Abellin. (Avellino) 62 aren Barl)
Absoren (OsSsSeTroO) 117 Basıleen Basel)
Abulen. AYıla) 45 Beneventan. (Benevento) XLIL, 159
Accıen ACcC132) XC bBbergomen. (Bergamo)
Acconen. (Accon, cre L.VI Bisınlanen (Bisignano) 75
Acernen. Ccerno Bıtecten. (Bitetto) 40
Acerrarum( Bracharen. P C N Braga)
Aesernien. (Isern1a) LQ Bburgen (Burgos) 8
Aesın. (Jes1) I  Q Burglavien. (Aalborg)

118 Caesenaten. (Cesena) XXAgathae Goth (S gata)
Agrigentin. (Girgentl) GCalarıtan (Cagllıarı) 145

12{ Camerinen. (Camer1no) W WAlatrin. atrı
Albae ompeJae (Alba) 4  9 162 Cannen (Canne). 49
Alben Nandoralben (Belgrad) Cantuarıen (Canterbury) S

162 Carthagınen. (Cartagena)
2  z 114 Casertan (Caserta)Albinganen. (Albenga)

Amerıin. melıa X assanen assanOo) Q, 147
145 Gastellan. (Castello-Venedig) X IVAmpurien. (Ampurlas

Anconitan. (Ancona) NT 144 Castellaneten. (Castellaneta)
Ceneten eneda) X NNAndreae (S Andrews)

Anglonen. (Anglona) Cephaluden. Cefaltu L
Cervıen Cerv1a 141Antaraden. (Antaradus

Antibaren. (Antivarl) 9, Z Chimen. (Chiemsee)
1vitat Castellan. Civıitä O 102Aprutin (Teram X  9 120

uen 1X XIX, Clonen S, Cloyen (Cloyne)
KL uanen (Clonmacno1S)Aquen.

Aquinaten. Aquino 108 Clugien Clodien. (Chiogg1a) 110
Clusin. Chius!i) 150Arausıcan. (  an

A - Arboren (Arborea, Or1stano) 31, Compsan. Conza) X 1Va
Concordien. (Concordia96, 142

Arelaten. (Arles) X A1lX Constantien. (Coutances) VIIL, O1
MLArmacan (Armagh) V, LIV Corisopiten. (Quimper)

Asculan Apullae (Ascolı Pu.) 54 otronen (Cotrone) Y ON
Csanadien. (Csana: 111Asculan Picenı (Ascoli P.1.).

Assıislen. Assısı LVII, 12  A 13, 64, uman. omen (Como 11l
Curonlen. (Curlan94, -
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Cusentin. (Cosenza) 136 ucan. Lucca) 146
Dinien. igne Luceorijen (Luck) X AT ]
Dublinen (Du  ın Lunden. (Lund)
Eboracen YOork) Mainen. Maına). DD
Kbroicen. EvreuxX Ul Majecricen. (Malorca) X

oitanen. Idana) 485, ! Mantuan. (Mantova, Mantua) 105

Klyen (Ely) Mareıl (S arcOo)
Kugubin. Gubbio X VII, Marochitan, (Marocco) On U 106
Facen. ez Marsılien. (Marseille)
Faesulan. Fliesole) th‚ 02 Mazarıen (Mazzara)
Famagustan. (Famagusta Mediolanen. (Milano,Mailand) l
Feltren. (Feltre-Belluno) P 152 Melfieten. (Molfetta) 119
Ferentin (Ferentino) M) Melfien. 9
eretLran (Montefeltro) Moguntin. Maiınz) I, 70
Fiırman. Fermo) SE Mutinen. odena 100
Florentin. lrenZze, orenz Neocastren (Nicastro) 1 2

Foropopulan. (Forlimpopoli) 161 Nepesin Nep1) 76, SSn E  592
Forosempronien. (Fossombrone) Nicosien. (N1cos1a) 103

I X: 161 Nigr1pon t1s groponte D al
G  aditan (Cadix). Novarien. (Novara
(1neznen. Gnesen NI Nuscan Nusco)
GrOSsSeianN. (Grosseto) V 75 Ottonlan. Odense 5W
Herforden. (Herfor XIV Oveten (Oviledo X14 VE
Hortan (Orte) 28, 1395 acen. (Badajoz
uman. Umana) Ä  9 107 Palentin. (Palenc1a) X D]

Hydruntin. ranto) 8 atavın (Padova, Padua)
Jadren. (Zara) l  T 129, 143 Pietavlien. (Poitiers)
Januen Genova, enua) 140 7 1 26Pı Sauren. (Pesaro
Imolen Imola) Pomesan (Pomesanien)
Interamnen (Tern1) 125 Ragusın (Ragusa) 37, 90, 15

Iporedien. Eporedien. Ivrea) 104 apollen. (Rapolla
Justinopolitan. (Capodistr1a) 149 Rathboten (Raphoe) E
Juvenacen. (GIoVenaZzZO) Reatin. (Rietl) XXXVIIUÄ, J, 133
Kildarien. Darıien. (Kildare) RS Recineten. (Recanatli) S 39

109Lacedaemonen. (Lacedaemon) 138 Reglen., (Regg10 Km.)
Lacedognen. (Lacedogna) C CTE Reyvalien. (Reval) 130

131Lauden. (Lodi) IMI Rhedonen enne
Leighlien. (Leighlin) y o S Rheginen. Regg10 Cal.)

X XINLodeven. (Lodeve 129 Rhemen eım
Lubecen. Lübeck) Rigen. (Rıga) V 160
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258 BISCHÖFE ETC AUS DEM MINORITENORDEN
XX 124Roskilden (Roeskild) Tolosan. (Toulouse)

Rossen. (Ross) XX VIII Tragurilen. (Trauı)
IORothomagen. (Rouen D Tranen Tranı)

uthenen Rodez) I  9 159 Tricaricen. (Tricarıco)
10Salmantin. (Salamanca) Tridentin.

Sambien. (Samland) I7 Tripoliıtan. (Trıpolis) 6
4 1Sarden. Sardla) Triventin. (Trivento)

Sebenicen. (Sebeni  0) 134 Trojan. TrojJa) 87, 154
egetan (?) T1T’uamen (Tuam) CX  9 6\
Segovien. (SegOVI13) N  Pn Tudertin. (Todi)
Semigallıen. (Semgallen) Tullen oul)
Senogallien. (Sinigaglıa) 116 Turonen. Tours) X XII

103Septen. (Septa, Ceuta) Turritan (Torres, assarı
Sirmlen.(Siırmlum, 1a4COVAar) N T'yren. I’yrus) 66, I6, 147

1627Spalaten. (Spalatro) Upsalen (Upsala
poletan (Spoleto) 116 Veglen. (Ve  1a 108, 128, 151

05Stabien. (Castellamare) encılen. Vence)
Suacılen. Sfazla) 7 Veronen. G'
Suanen. Soanen. S0o0ana)s Viborgen. (Viborg)

139 Vicoequen VIicO Kquense K KD
Sulnionen.> (Sulmona XXXI. ıronen. ( Wierland)
Surrentin. (Sorrento) ıC  LO Vıterbien. (Viterbo)

XI N  NSutrin. (Sutri) Vivarien. (Viviers)
Tarrvisın. (Trev1so) Warmıien (Ermland) X 1

35Taurinen. (Torino, Turin) W aterforden. aterIor
Terraecinen. (Terracına 40, 62, 05 Wigornien. ( Worcester ear

153 DOIXTerralben. (Terralba) Zagrabien. (Agram)
Theatin. 1e0 120

MC on E


